
\lII. Zusammenfassung

Soll Grundvermögen in den USA erworben und einmal ver-
erbt werden, ist eine Investition durch eine deutsche oder
amerikanische Kapitalgesellschaft auch erbschaftsteuerlich
nur in den seltensten Fällen angezeigt. Die elheblichen zrt-

sätzlichen Verwaltungs- und Ertragsteuerkosten einer sol-
chen Struktur werden erbschaft steuerlich nicht aufgewogen,
da der Nicht-Steuerbarkeit in den Vereinigten Staaten durch
Halten des Grundstricks in einer Kapitalgesellschaft eine
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entsprechend hohe Steuerzahllast in Deutschland gegen-

übersteht. Bei der Direktinvestition oder im Falle der Zu-
rechnung des Grundstücks zu einer amerikanischen Perso-

nengesellschaft oder LLC f¿illt zwar nach Ansicht der US-
Finanzverwaltung Nachlasssteuer in den Vereinigten Staa-

ten an; da das Erbschaftsteuer-DBAmit den USA, anders als

das Ertragsteuer-DBA, jedoch nicht die Freistellungs-, son-
derrr die Anrechmrngsmethode vorsieht, entsteht wegen der

ebenfalls hohen deutschen Erbschaftsteuerbelastung inso-
fem keine zusätzliche Steuerbelastung.

Dr. Roland Mörsdorf, Rechtsanwalt/Advokat, O slo

Die norwegische GmbH
Neueste Rechtsentwicklungen im Überblick

Die meisten norwegischen Gesellschaften sind als
Aksjeselskap (AS), die sich mit der deutschen Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) verglei-
chen lässt, organsiert. Dies gilt auch für die norwegi-
schen Tochtergesellschaften deutscher und anderer
Konzerne. Die norwegische AS steht - wie die deut-
sche GmbH - im Wettbewerb mit anderen europä-
ischen Gesellschaftsformen, insbesondere der eng-
lischen Private Limited Company, die aufgrund der
Rechtsprechung des EuGH in den letzÍen Jahren
auch in Norwegen verstärkt aufgetreten sind. Vor
diesem Hintergrund wurden in Norwegen in der
jüngsten Vergangenheit verschiedene Maßnahmen
diskutiert, durch welche die Stellung der AS gegen-
über den anderen europäischen Gesellschaften ge-
stärkf werden sollte. Einige dieser Maßnahmen wur-
den im vergangenen Jahr umgesetzt. Im Folgenden
sollen die wichtigsten Grundzüge der AS in ih'er
neuen - reformierten - Fassung unter Berücksichti-
gung der Änderungen des vergangenen Jahres darge-
stellt werden.

I. Rechtsentwicklung

1. Kapitalgesellschaftsrecht

Ursprünglich kannte das norwegische Recht nur eine Form
der Kapitalgesellschaft, die erst im Jahre 1996 innerhalb des

damals geltenden Kapitalgesellschaftsgesetzes in ævei For-
men aufgespalten wurde. Diese Aufspaltung wurde durch
die noch heute geltenden Gesetze aus dem Jahre 1997 ,1 nàm-
lich das norwegische GmbH-Gesetz (Aksjeloven) und das

norwegische Aktiengesetz (Allmennaksjeloven) fortge-
schrieben,2 welche die B egrifflichkeiten der,,Aksj eselskap "
(AS) und der,,Allmennaksjeselskap" (ASA) in das norwegi-
sche Recht einflihrten und ausschließlich Regelungen für
die jeweilige Gesellschaftsform - AS oder ASA - enthal-
ten.3 Während sich die AS mit der GmbH vergleichen lässt,

entspricht die ASA der deutschen AktiengesellschaÍt (AG).4

Eine der deutschen Kommanditgesellschaft auf Aktien
(KGaA) entsprechende Gesellschaftsform ist im norwegi-
schen Recht hingegen unbekarmt.

2. Zrtzug europ äis cher Gesellschaften

In Norwegen gilt - wie in Deutschland5 - nach überwiegen-
der Ansicht6 grundsätzlich die Siøtheorie.T Die norwegi-
schen Gesellschaften waren daher lange Zeit vor dem Zuzug
nicht-norwegischer Gesellschaften geschützt, da der Umzug
derarliger Gesellschaften nach Norwegen zu deren Auflö-
sung flihrte.8 Aufgrund der Rechtsprechung des EUGH zur
Niederlassungsfreiheit,e die in Norwegen, das nicht Mitglied
der EU ist, über das Abkommen über den Europäischen
Wirtschaftsraum (ESIR) Anwendung findet,ro musste je-

1 MitWìrkungzum 1. 1. 1999.
2 Andenæs,Selskapsrett, 2007, S. 4.
3 Wobei das Aksjeloven zum Teil auf Regelungen des Allmennaksjeloven

verweist.
4 Siehe zu den Gesellschaftsorganen der ÀSA einerseits und der AG ande-

¡erseits sowie zu den insoweit bestehenden Unterschteden MörsdortLe-
delse og corporate govemance i tyske og norske allmennaksjeselskaper,
NTS 2008:2,85.

5 BGH, Beschluss vom 8. 10. 2009 - IX ZR 22'7 106, ZIP 2009, 2385,
2386, in dem der BGH ausfüh¡t, dass er die Sitztheorie nur für die Berei-
che aufgegeben hat, in denen nach ausländischem Recht gegründete Ka-
pitalgesellschaften in Deltschland die europäische Niederlassungsfiei-
heit genießen.

6 Abschlíeßende Aussagen zu der Frage, ob die Sitztheorie oder die G¡tin-
dungstheorie gilt, fehlen allerdings in der norwegischen Rechtsprechtrng
und Literatur; sielrie Mörsdotf, Utflytting av norske selskaper til Europa

- EF-domstolens Cartesio-avg¡ørelse i lys av hovedsete- og stiftelses/in-
korporasjonsteorien, NTS 2009: 1-2,28, 30.

7 Bråthen, Hovedseteteorien eller stiftelsesteorien? Rett og tolemnse -
Festskrift til Helge Johan Thue 70 år,2007, S. 198, 1 99.

8 Mòrsdotf,NTS2009:1-2,28,31. ..

9 Centros, Urteil vom 9.3.1999 -C-212197, RIW 1999, 447; Ubersee-

ring,tJrteil vom 5. I 1. 2002 - C-208100, RIW 2002, 9541' und Inspire
Art,IJrteilvom 30. 9. 2003 - C-167l01, RIW 2003, 957.

l0 Siehe Art. 6 des EWR-Abkommens: ,,Unbeschadet der küLnftigen Ent-
wicklungen der Rechtsprechung werden die Bestimmungen dieses Ab-
kommens, soweit sie mit den entsprechenden Bestimmungen des Ve¡-
fta5s nrt Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und des

Vertrags über die Gründung der Europäischen Gemeinschaft flir Kohle
und Stahl sowie der aufgrund dieser beiden Verträge erlassenen Rechts-
akte in ihrem wesentlichen Gehalt identisch sind, bei ihrer Durchführung
und Anwendung im Einklang mit den einschlâgigen Entscheidungen
ausgelegt, die de¡ Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften vor
dem Zeipunkt der Unterzeichnung dieses Abkommens erlassen hat.",
und Art. 3 Nr. 2 des Agreement between the EFTA States on the Estab-
lishment of a Surveillance Authority and a Court ofJustice (ESA/Court
A$eement): ,,In the interpretation and application of the EEA Agree-
ment and this Agreemen! the EF'TA Sur.¿eillance Authority and the
EFTA Court shall pay due account to the principles laid down by the re-
levant rulings by the Court of Justice of the European Communities
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doch auch Norwegen den Ztztg europäischer Gesellschaf-

ten akzeptieren.rl

Während diese Rechtsentwicklung für die ASA prakfisch

keine Auswirkungen hatte, flihrten die neuen Zuzugsmög-

Iichkeiten zu Gunsten europäischer Gesellschaften zu einem

erheblichen Druck auf die AS. Gesellschaften aus anderen

Mitgliedstaaten des EWR, insbesondere die englische Pri-
vate Limited Company, ließen sich nämlich in Norwegen in
großer Anzahl als Zweigniederlassung (Norskregistrert

Utenlandsk Foretak - NUF) nieder' Diese Entwicklung wur-
de in Norwegen mit Argwohn betrachtet und f,ihrte zt det

politischen Entscheidung, das norwegische GmbH-Recht zu

vereinfachen, um dadurch die Attralctivität der AS gegen-

diese Weise die AS für die norwegischen mittelständischen
Unternehmen attraktiver zu machen. Damit entsprechen der

die Weiterentwicklung
eutschland zur Reform
gef,ihrthaben.t3

3. Reform

Im Juni 2010 erteilte das norwegische Justiz- und Polizeimi-
nisterium dem norwegischen Gesellschaftsrechtler und

Rechtsanwalt Gudmund Knudsen, Oslo, den Auftrag zur

Ausarbeitung von
wegischen GmbH
seinen Vorschlag

;in
dung

tung und die innere Struklur der AS . 
15

Auf dieser Grundlage arbeitete das Justiz- und Polizeiminis-
terium einen Vorschlag z1r Änderung des norwegischen

GmbH-Gesetzes aus, der im September 2011 dem norwegi-
schen Parlament (Stortinget) vorgelegt wurde.t6 In diesen

Vorschlag wurden jedoch nur einige der Aruegungen von
Knudsen übernommen. Die Behandlung der anderen Vor-
schläge wurde für einen späteren, nicht näher bestimmten
Zeþunkt angekündigt.

Auf der Grundlage des Vorschlags des Justiz- undPolizeimi-
nisteriums vom September 20ll wwde das norwegische
GmbH-Gesetz schließlich im Dezember 20II geÈindert. Die
Änderungen betreffen die Vereinfachung der Grändung der

AS einschließlich der Herab setzung des Mindeststammkapi-
tals und traten mit WirkungntmI.l.2012 in Kraft.t?

Neben diesen Änderungen wurde bereits mit Wirkung zum

L 5.20ll durch eine F;rgà'nzlrrg dqs norwegischen GmbH-
Gesetzesrs für bestimmte Gesellschaften die Möglichkeit
geschaffen, sich für eine Befreiung von der Prüfungspflicht
zu entscheiden.le Auch bei dieser Maßnahme ging es darum,

die AS durch die Befieiung von (Prüfungs-)Kosten allralrJ"i-

vetzgmachen.

II. Gründung
Die Grän
tergrund,
notarielle
GmbH. Weiterhin bedarf die Anmetdung der AS zurEtn'.ra-

gung in das notwegische Zentrale Handelsregister in Brøn-

ãøyiund - wiederum im Gegensatz ntr GmbH" - nicht ei-

ner öffentlich beglaubigten Form und muss nicht elektro-

nisch über einen Notar, sondern kann auch durch Eìnsenden

der schriftlichen Unterlagen erfolgen.23 Die AS kann also

ohne die Mitwirkung eines Notars gegründet werden.

1. Gründungsdokument

Die Gründung der AS bedarf der Unterzeichlung eines

Gründungs dokuments durch die Gründungs gesellschaft er,2a

das den Gesellschaftsvertrag sowie Angaben zu den Grtin-

dungsgesellschaftern, nämlich deren Name oder Firma, An-
schrift und Personen-z5 oder Handelsregisterrrummer sowie

Angaben le, die die enzel-
nenGrün zumAusgabebe-
trag, nrm Zeitpwkt, zu dem die Einlagen geleistet werden
roil"tr, und zum Verwaltungsrat26 enthalten soll.27

and the provisions ofthe acts correspon-
I and II to the present Agreement." Siehe

Aufl. 2008, S. 37, und Sundbll Det tYe
selskapsrettslige landskap, Lov og Rett 2005, 387, 388.

wandten Gesellschafte¡ aus den Mitgliedstaaten der Europáischen

telständische Unternehmer von besonderer Bedeutung ist."
14 etl

I aks-

15 Regeln über die in de¡
äge zwischen der Ge-
norwegischen GmbH-

Gesetzes [Aksjeloven]) ausgespart.
16 Ot.prp. Nr- 148L, 2010-2011.
17 Wobeì das neue - reduzierte - Mindeststammkapital (sieÏe hierzu unten

unterll. 2. a) auch für solche em Datum
gegründetworden shd, siehe 29.

tA i<apltet 7, Il. Abschnitt, des (Aksjelo-
ven).

19 SiehehierzuuntenunterlV 4.
20 g 2Abs. l Satz l GmbHG.
21 Die im deutschen Recht übliche notarielle Beurkundung ist dem norwe-

gischen Recht ohnehin völlig fiemd.
))
ZJ

eines Notars.

tungsmacht. Síehe dazuurten unte¡ [V 2.

Zl ç Z-t (1) und $ 2-3 (1) Nr. I bis Nr. 5 des norwegischen GmbH-Gesetzes

(Aksjeloven).



Außerdem soll grundsätzlich der Abschlussprüfer der Ge-

sellschaft in dem GrüLndungsdokument bestellt werden.28 So-

weit Sacheinlagen geleistet werden sollen, sind hierzu weite-
re Angaben zu machen..Wenn die Gründungskosten durch
die Gesellschaft getragen werden sollen, ist auch dies in
dem Griindungsdokument anzugeben.2e

a) Gründtmgskosten

Die Ûbernahme der Gnindungskosten durch die Gesell-
schaft wurde durch die Reform aus dem vergangenen Jahr

erleichteft. Während die Übernahme der Gründungskosten
durch die Gesellschaft nach dem alten Recht nur dann zu-
lässig war, wenn die Geschäftsantel7e zu einem höheren
Betrag als dem Nerurbetrag, also mit einem Aufgeld" aus-
gegeben wurden und der überschießende Betrag (Aufgeld)
mindestens dem Betrag der Gründungskosten entsprach,

ist dieses Erfordemis nunmehr weggefallen. Die Gesell-
schaft kann jetzf die Gründungskosten insoweit überneh-
men, als sie nicht den Gesamtbetrag der Einlagen, be-

stehend aus Nennbetrag und gegebenenfalls Aufgeld" über-
schreiten.3o
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d) Einlagen

Die AS kann durch einen oder durch mehrere Gesellschafter
gegründet werden.35 In beiden Fällen ist es in Norwegen üb-
lich, dass das Stammkapital auf mehrere Geschäftsanteile
mit einem vergleichsweise geringen Nennbetrag aufgeteilt
wird.36 Grundsätzlich gewähren alle Geschäftsanteile die
gleichen Rechte. Im Gesellschaftsvertrag kann aber festge-

legt werden, dass bestimmte Geschäftsanteile unterschiedli-
che Rechte gewähren, so dass auf diese Weise verschiedene

Geschäft santeilsklassen geschaffen werden können'37

Die Einlagen auf die Geschäftsanteile können als Bareinla-
gen oder als Sacheinlagen geleistet werden. Wenn Sachein-

lagen geleistet werden sollen, ist hierzu neben den Angaben
im Gründungsdokument ein Sachgründungsbericht zu eÍ-
stellen, der dem Gründungsdokument beizufügen ist.38 Der
Sachgründungsbericht ist durch die Gründungsgesellschaf-
ter auszuarbeiten und durch einen Wirtschaftsprüfer zu be-
stätigen, bei dem es sich in der Regel - soweit in dem Grün-
dungsdokument bestellt - um den Abschlussprüfer der Ge-

sellschaft handelt. Gegenstände, die gemäß dem norwegi-
schen Buchführungsgesetz3e nicht bilanziert werden können,
und Ansprüche auf die Erbringung von Arbeits- oder Dienst-
leistungena0 können nicht als Sacheinlagen geleistet wer-

b) Eröffiungsbilanz

Dem Gründungsdokument ist eine Eröffirungsbilanz beizu-
fügen.3r Die Eröffnungsbilanz muss durch einen Wirt-
schaftsprüfer bestätigt werden, der in der Praxis meist - so-

weit in dem GrüLndungsdokument bestellt - mit dem Ab-
schlusspnifer der Gesellschaft identisch ist. Die Erstellung
und insbesondere die Bestätigung der Eröffnungsbilanz
durch einen Wirtschaftsprüfer fühlen regelmäßig zu Kosten,
die Bestandteil der Gründungskosten sind. Zur Vermeidung
dieser Kosten wurde in dem durch Ktt udsenvotgelegten Vor-
schlag aus dem Januar 20lI angeregt, zukünftig aufdas Er-
fordernis der Eröffnungsbilanz zu verzichten, zumal die
Aussagekraft der Eröffnungsbilanz ehedem gering sei. Die-
ser Vorschlag konnte sichjedoch im Gesetzgebungsverfah-
ren nicht durchsetzen.32

c) Identifikations - und Vertretungsnachweis e

Demgegenüber ist es - im Gegensatz zutrt deutschen Recht

- nicht erforderlich, dem Gründungsdokument - im Falle
der Gründung durch nattirliche Personen ldentifikations-
nachweise oder - im Falle der Gründung durch juristische
Personen Nachweise über deren Existenz, also beispiels-
weise Handelsregisterauszäge und Vertretungsbescheini-
gungen beizufügen. Die Unterzeichnung des Gründungsdo-
kuments, gegebenenfalls - im Falle der Gründung durch ju-
ristische Personen - unter Hinweis auf die organschaftliche
Stellung und Vertretungsmacht, reicht aus. Weder im Grün-
dungsvorgang noch im handelsregisterrechtlichen Eintra-
gungsvorgang wird die Identität der Gründungsgesellschaf-
ter und - im Falle der Gründung durch juristische Personen

- deren ordnungsgemäße Vertretung bei der Gründung ge-

prüft.

Die norwegische AS kann sowohl durch norwegische als

auch durch nicht-norwegische - natürliche undjuristische -
Personen gegründet werden. Gleiches gilt für den Erwerb
von Geschãftsanteilen an einer norwegischen 45.33 Demge-
genüber bestehen gewisse Beschränkungen flir die Wahl der

Mitglieder des Verwaltungsrats.3a

28 $ 2-3 (1) Nr. 6 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven)- Aller-
dings kann der Verwaltungsrat bereits im Gründungsdokument dazu er-
mächtigt werden, die Gesellschaft unter bestimmten Voraussetzungen

von der Prüfungspflicht zu befreien. Wenn dann - konsequenterweise -
in dem G¡Ífurdungsdokument kein Abschlussprüfer bestellt wird, wird
die Eintragung der Gesellschaft in das norwegische Zentrale Handelsre-

sellschafterversammlung - wird die Gesellschaft zur Eintragung in das

Handelsregister angemeldet werden können. Fü¡ die Praxis empfiehlt
sich, die Gesellschaft unter Bestellung eines Abschlussprùfers und
gleichzeitiger Ermächtigung des Verwaltungsrates, die Gesellschaft spä-

ter nach ihrer Eintragung - von der Prüfungspflicht zu befieien, zu
grüLnden. Siehe im Einzelnen zur Befreiung von der Pnifungspflicht un-
tenunterlV 4.

29 Ë 2-5 (1) Satz 2 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
30 $ 2-5 (1) Satz I des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
31 $ 2-8 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
32 Die Vefireter der beiden größten Oppositionsparteien (Fremskrittspar-

tiet [FRP] und Høyre) versuchten zwa¡, diesen Vorschlag zunächst im
Justilausichuss des norwegischen Parlaments (Stortinget) und später im

ründung durch-
sparteien; siehe
Polizeiministe-

rium vom September 20 1 1 , der zur weiteren Behandlung dem Justizaus-

schuss zugeleitet worden war, war dieser Vorschlag erst gar nicht enthal-
ten.

33 Bråthen (Fn. 10), S.75.
34 SiehehierzuuntenunterlV 2.
35 Bråthen (Fn.10), S, dass

eine Kapitalgesellsc wer-
den kann. So wurde deut-

. (société à respon-
haffen. Danach be-

ä:1'i'i:il-?ï"';
E.U.R.L. (entreprise unipersonnelle à responsabilité limitée) gegründet

werden. Bei der E.U.R.L. handelt es sich - entgegen iÏrer Firmierung -

zösischen Rechts, GmbHR 2009, I 145.

36 Mörsdorf, Share Deals inNorwegen, RIW 2010, 19,20.
37 S 4-l (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
38 $ 2-6 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
39 Regnskapsloven.
40 Inrbegensatz zum deutschen Recht, siehe hierzt Freitag/Riemenschnei-

der,in:.ly'rünchener Handbuch des Gesellschaftsrechts, Band 3 - GmbH,
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den.4r Die sich daraus ergebenden Frage, welche Gegenstän-
de einschließlich immaterieller Vermögensgegenstände
denn im Einzelfall mangels Aktivierungsf?ihigkeit nicht als

Sacheinlagen geleistet werden können, wird in der norwegi-
schen Literatur nicht eingehend behandelt, sondern eher un-
ter dem Aspekt diskutiert, welcher Wert den Gegenständen
beizumessen ist.42 Für den Fall, dass der Wert der Sacheinla-
ge nicht den Nennbetrag des dafür übernommenen Ge-
schäftsanteils erreicht, enthält das norwegische Recht - im
Gegensatz zum deutschen Rechta3 - allerdings keine spe-
zielle Regelung. Vielmehr soll dies nach der allgemeinen
Regela beurleilt werden,as nach welcher derjenige, der der
Gesellschaft vorsätzlich oder fahrlässig Schaden zugefigt
hat, gegenüber der Gesellschaft hinsichtlich dieses Schadens
ersatzpflichtig ist.

Leistungsmängel, die mit den aus dem deutschen Recht be-
kannten Rechtsfiguren der verdeckten Sacheinlagea6 und
des Hin- und Herzahlens,a? soweit dies nicht als verdeckte
Sacheinlage nt qrtahfizieren ist,a8 vergleichbar sind, sind in
Norwegen unbekannt.ae Demgegenüber kennt das norwegi-
sche Recht eine ausdrückliche Regelso für den Fall, dass die
Sacheinlage mit einem Sachmangel oder einem Rechtsman-
gel behaftet ist. Danach ist der Gründungsgesellschafter, der
die Sacheinlage erbrachte, der Gesellschaft gegenüber - ver-
schuldensunabhängigsl - schadensersatzpflichtig. Falls der
Rechtsmangel dazu führt, dass die Sacheinlage nicht auf die
Gesellschaft übertragen werden kann, der Sacheinleger also
beispielsweise kein Eigentum an der Sacheinlage hat, ist die
Einlageleistung in bar zu erbringen. All dies gilt aber nur in
den Fällen, in denen der Mangel unbekannt war oder, falls er
bekannt war, nicht bei der Bewertung der Sacheinlage be-
rücksichtigt worden ist.52 Wenn der Mangel bekannt war und
bei der Bewerhrng berücksichtigt worden ist, kommt eine
Schadensersatzpflicht nach den obigen Grundsätzen nur in
Betracht, soweit der Wert der Sacheinlage nicht den Nenn-
betrag des dafür übernommenen Geschäftsanteils erreicht.

Die Einlagen auf die Geschäftsanteile können nach der Ein-
tragung der Gesellschaft in das norwegische Zentrale Han-
delsregister in Brønnøysund53 unmitt elbat genutzt werden.
Es ist folglich insbesondere nicht erforderlich, dass Barein-
lagen auf einem gesperrfen Bankkonto - gewissermaßenz'r
Erhaltung des Stammkapitals - verbleiben.sa

2. Gesellschaftsvertrag

Der Gesellschaftsvertrag muss die Firma und den Sitz der
Gesellschaft, den Gegenstand des Unternehmens, den Be-
trag des Stammkapitals, den Nermbetrag der Geschäftsantei-
le, die Anzahl oder eine Mindest- und Maximalanzahl der
Verwaltungsratsmitglieder sowie die Gegenstände, die auf
der ordentlichen Gesellschafterversammlung behandelt
werden sollen, enthalten.ss Außerdem muss angegeben wer-
den, ob die Gesellschaft mehrere Geschäftsleitet'6 haben
soll und ob die Geschäftsanteile im norwegischen Wertpa-
pierregister eingetragen werden sol1en.57

a) Stammkapital

Durch die Reformen aus dem vergangenen Jahr wurde - als
wesentlicher Bestandteil dieser Reformen - das Mindest-
stammkapital der AS erheblich reduziert. Wåilrend die Min-
desthöhe des Stammkapitals nach dem alten Recht 100000
NOK betrug,58 kann die AS nunmehr mit einem Stammkapi-
tal von 30000 NOK gegründet werden.5e Dieser Betrag von

3 0 000 NOK wurde bereits in dem dwch Knudsen vorgeleg-
ten Vorschlag aus dem Januar 2011 vorgeschlagen.6o Weder
in dem Vorschlag von Knudsen noch im weiteren Gesetzge-
bungsverfahren wurde allerdings im Einzelnen begrifurdet,
warum das Mindeststammkapital gerade 30000 NOK betra-
gen solle. Vielmehr beruhe dieser Betrag auf einer Gesamt-
betrachtung unter Berücksichtigung der Reform anderer
europäischer Kapitalgesellschaften einschließlich der deut-
schen GmbH. Gleichwohl hatte sich - auch in der poli-
tischen Diskussion sehr füih abgezeichnet, dass der Vor-
schlag, das Stammkapital auf eben diesen Betrag von 30 000
NOK abzusenken, umgesetzt werden würde.

b) Gescltc)ftsanteile

Weiterhin wurde durch Knudsen vorgeschlagen, dass Ge-
schäftsanteile künftig auch als Stückgeschäftsanteile ohne
Nennbetrag, die das deutsche Recht nur im Aktienrecht als
Sttickaktien kerurt,6r ausgegeben werden können. Dieser
Vorschlag wurde jedoch nicht umgesetzt. Die Geschäftsan-
teile an der AS müssen also nach wie vor auf einen Nennbe-
trag lauten, der für alle Geschäftsanteile gleich sein muss.62

3. Anmeldung

Die Gesellschaft ist innerhalb von drei Monaten nach Unter-
zeichnung des Gründungsdokuments zur Eintragung in das
norwegische Zentrale Handelsregister in Brønnøysund an-

zumelden. Voraussetzung hierfiir ist, dass die Leistungen
auf alle Geschäftsanteile bewirkt worden sind.

a) Annteldende

Die Anmeldung hat durch alle Mitglieder des Verwaltungs-
rats der Gesellschaft oder durch Mitglieder in vertretungsbe-

3. Aufl. 2009, S 9 Rn. 16, wird nicht zwischen Ansprüchen gegen die
Gründungsgesellschafter, die nicht sacheinlagefühig sind, urd Ansprü-
chen gegen Dritte, die grundsäølich sacheinlagefáhig sind, unterschie-
den.

4l $ 2-7 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
42 Aarbakke rr.a., Aksjeioven og allmennaksjeloven, 2.Aufl. 2004,

s. 131 f.
43 $ 9Abs.1 GmbHG.
44 $ I 7- I des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
45 Aarbakkeu.a. (Fn.42), S. 161.
46 $ 19 Abs. 4 GmbHG
47 $ 19 Abs. 5 GmbHG.
48 Hueclr/Fastt'ich, tn'. Batmbach/Hueck, GmbHG, 19. Aufl. 2010, $ 19

Rdnr.70.
49 Vielmehr ist das, was im deutschen Recht als verdeckte Sacheinlage

oder als verbotenes Hin- und Herz¡hlen unzulässig ist, nach norwegi-
schem Recht zulässig, soweit die hierfür geltenden Bestimmungen des
norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven) befolgt werden.

50 $ 2-14 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
5l Aarbakke u. a. (Fn. 42),5. 152.
52 Aarbakke u. a. (Fn. 42),S. 152 f.
53 Bis zur Handelsregistereintragung gelten bestimmte Einschråinkungen;

siehe hierzu unten unter II. 4.
54 Aarbakkeu. a. (Fn.42), S. 173.
55 $ 2-2 (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
56 Siehe dazu unten unter IV 2.b). Wenn die Gesellschaft mehre¡e Ge-

schâftsleiter hat und die Zuständigkeiten unter ihlen verteilt sind wird
hierdurch ihre Befugnis, die Gesellschaft gegenüber Dritten zu ve¡tre-
ten, nicht eingeschränkt, siehe Norheim, Formuerettslig representasjon
etter aksjelovgivningen, NTS 2003:3, 382, 388.

57 Beides ist in der Praxis unüblich.
58 MörsdortRIW 2010, 19,20.
59 $ 3-1 (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven). Siehe hierzu

allch Mörs dorf, T fF 20 1 I, | 6, 17 .

60 S.'79,'¡nter 5.5.2.7.
61 Siehe$8Abs. lAktG.
62 S 3-1 (2) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).



rechtigter Anzahl zu erfolgen.63 Wenn die Anmeldung nur
durch Mitglieder in vertretungsberechtigter Anzahl erfolgt,
müssen die übrigen Mitglieder des Verwaltungsrats die An-
nahme ihrer Bestellung in den Verwaltungsrat separat erklä-
ren.6a In der Praxis erfolgt die Anmeldung daher meist durch
alle Mitglieder des Verwaltungsrats.65

b) Fornt

Die Anmeldung kann elektronisch oder schriftlich unter
Verwendung eines durch das norwegischeZenfiale Handels-
register erstellten Formulars66 erfolgen. Wenn die Anmel-
dung schriftlich erfolgt, bedürfen die Unterschriften auf der
Anmeldung keiner (notariellen) Form. Es findet also keine
Prüfung statt, ob die Unterschrift der Anmeldenden tatsäch-
lich durch die Anmeldenden geleistet worden ist. Wenn die
Anmeldung elekhonisch erfolgt, lässt sich die Identität der
Anmeldenden mit einem gewissen Maß an Sicherheit über
die Verwendung von PIN-Codes feststellen, mit denen die
Anmeldenden die Anmeldung zu bestätigen haben. Eine ab-
schließende Identitätsprüfung kann aber auch dieses Verfah-
ren nicht gewährleisten.

Die elektronische Anmeldung steht nur Personen offen, die
in Norwegen registriert sind. Wenn demnach bei der Grtin-
dung einer norwegischen Tochtergesellschaft Personen, die
nicht in Norwegen registriert sind, in den Verwahungsrat der
Gesellschaft bestellt werden sollen, kann die Anmeldung
nur schriftlich erfolgen. Der Vorteil der elekhonischen ge-
genùber der scbriftlichen Anmelùrng liegt darin, dass das

Eintragungsverfahren im ersten Fall etwas schleller und au-
ßerdem kostengünstiger6T ist.

c) Anlagen

Der Anmeldung sind das Gründungsdokument einschließ-
lich der Eröffnungsbilanz in beglaubigter Kopie sowie ver-
schiedene weitere Anlagen beizufügen.

Zu den weiteren Anlagen gehören jeweils in beglaubigter
Kopie der Gesellschaftsvertrag68 und die Bestätigung der Er-
öffrrungsbilanz durch einen Wirlschaftsprüfer, also in der
Praxis meist - soweit in dem Gründungsdokument bestellt -
durch den Abschlussprüfer der Gesellschaft. Weiterhin ist
der Anmeldung die Erklärung des Abschlussprüfers der Ge-
sellschaft über die Annahme seiner Bestellung und dessen

Bestätigung über die Bewirkung der Leistungen auf die Ge-
schäftsanteile im Original beizufügen. In der Praxis erklärt
der Abschlussprüfer in einem Schriftstück, dass er seine Be-
stellung zum Abschlussprüfer der Gesellschaft annehme
und bestätige, dass alle Leistungen bewirkt worden sind.
Falls der Abschlussprüfer in dem Gründungsdokument nicht
bestellt worden ist, ist stattdessen die Bestätigung über die
Bewirkung derLeistungen durch einen anderen Wirtschafts-
prüfer im Original beizufügen.6e Im Falle einer Bargrtindung
kann - abweichend von der füiheren Rechtslage - anstelle
der Bestätigung über die Bewirkung der Leistungen durch
den Abschlussprüfer oder einen anderen Wirtschaftsprüfer
alternativ eine Bestätigung eines Kreditinstituts vorgelegt
werden.?o Wenn in diesem Fall ein Abschlussprüfer bestellt
worden ist, muss dessen Erklärung über die Annahme seiner
Bestellung als gesonderte Anlage beigefügt werden.

In der Anmeldung sind für alle Mitglieder des Verwaltungs-
rats sowie flir eventuelle Geschäftsleiter deren norwegische
Personennummern anzugeben. Wenn diese - mangels nor-
wegischer Staatsbürgerschaft oder Wohnsitzes in Norwegen
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- keine norwegische Personennummer haben, sind der An-
meldung außerdem flir jeden von ihnen ein FormularTr zur
Beantragung einer vorläufigen PersonennummerT2 und eine
beglaubigte Kopie des Reisepasses beizufügen.?r

4. Gründungszeitpunkt

Mit der Unterzeichnung des Gründungsdokuments durch
die Gnindungsgesellschafter entsteht die GesellschaftTa als
juristische Person.Ts Die Eintragung der Gesellschaft in das

norwegische Zentrale Handelsregister in Brønnøysund ist
demzufolge - im Gegensatz zùm deutschen RechtT6 - nicht
konstitutiv für deren Entstehung.TT Die Frage nach dem
rechtlichen Zustand der Gesellschaft (,,Vorgese1lschaft")
zwischen dem Zeiþunkt der Unterzeicbnung des Grün-
dungsdokuments und dern Zeitpunkt der Eintragung der Ge-
sellschaft im Handelsregister, die im deutschen Recht disku-
tiert wird"?8 stellt sich im norwegischen Recht demnach
nicht.

Bis zur Eintragung im Handelsregister darf die Gesellschaft
allerdings nur solche Rechtsgeschäfte eingehen, deren Ab-
schluss im Gründungsdokument oder durch Gesetz aus-
drücklich zugelassen ist.7e Dies steht der Entstehung der Ge-
sellschaft im Zeipunkt der Unterzeichnung des Gründungs-
dokuments jedoch nicht entgegen.80 Wenn dennoch solche
Rechtsgeschäft e, deren Abschluss im Gründungsdokument
oder durch Gesetz nicht zugelassen ist, im Namen der Ge-
sellschaft abgeschlossen v/erden, haften diejenigen, die die
Rechtsgeschäfte abgeschlossen haben, für die daraus folgen-
den Verpflichtungen - ähnlich der deutschen Handelnden-
haftung im GmbH-Rechtsr - persönlich und als Gesamt-
schuldner.s2 Sobald die Gesellschaft im Handelsregister ein-

63 $4-3 des norwegischen Handelsregistergesetzes (Foretaksregisterlo-
ven).

64 S 4-4 (d) des norwegischen Handelsregistergesetzes (Foretaksregisterlo-
ven).

65 Soweit stellvertretende Mjtglieder des Verwaltungsrats gewählt sind
(siehe hierzu unten unter IV 2. a), tätigen diese keine Anmeldung.

66,,Samordnet registermelding Del I - Hovedblankett".
67 Der Unterschied der Eintragungsgebühren, die beim Handelsregister an-

fallen, macht ca. 1000 NOK aus.

68 Als separates Dokument, obwohl er bereits inhaltlich Gegenstand des

Gründungsdokuments ist.
69 ç4-4 des norwegischen Handelsregistergesetzes (Foretaksregisterlo-

ven).
70 $ 2- 1 8 (2) Satz 5 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
7l,,Request for a D-number".
72 ,,D-numbe¡".
73 Die Beglaubigung kann durch verschiedene norwegische Behörden,

durch norwegische Rechtsanwälte, durch norwegische Wirtschaftsprü-
fe¡ und durch nicht-norwegische Nota¡e erfolgen. Wenn die Beglaubi-
gung durch einen nicht-norwegischen Notar erfolgt, empfiehlt sich die
zusätzliche Einholung einer Apostille.

74 S 2-9 Satz 2 des norwegischen GmbH-Geseøes (Aksjeloven)
7 5 Aarbakke u. a. (Fn. 42),5. 34.
76 Ygl. $ 11 Abs. 1 GmbHG; siehe hie¡zu Hueck/Fastrich (Fn. a8), $ 11

Rdnr. 2.
77 Im Falle der Stammkapitalerhöhung hingegen gilt das Stammkapital als

mit dem il der Handelsregisteranmeldung angegebenen Betrag erhöht,
sobald die Kapitalerhöhung in das Handelsregister eingetragen ist, siehe
g 1 0- I 0 ( I ) des norwegischen GmbH-Gesef zes (Aksj eloven). Allerdings
werden durch die Eintragung etwaige Mängel des zugrunde liegenden
Beschlusses de¡ Gesellschafterversammlung nicht geheilt, falls der Be-
schluss - wegen dieser Mängel - durch U¡teil für nichtig erklärt wird;
siehe Aarbakke u. a. (Fn. 42) , S . 696 .

78 Siehe hierztt Scholz/Karsten Schmidt, GmbHG, 10. Aufl. 2006, $ 11

Rdnr.21ff. Auch die Frage nach der sog. Vorgründungsgesellschaft
wird im norwegischen Recht - soweit ersichtlich - nicht diskutiert.

79 ç 2-20 (l) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
80 Aarbakke u. a. (Fn. 42),5. 34.
81 $ 11 Abs. 2 GmbHG.
82 ç 2-20 (2) Satz 1 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
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getragen ist, geht das Rechtsgeschäft einschließlich der da-
raus folgenden Verpflichtungen auf die Gesellschaft über.83

5. Gesellschafterliste

Sobald die Gesellschaft - mit der Unterzeichnung des Gnin-
dungsdokuments durch die Gnindungsgesellschafter - ent-
standen ist, soll der Veru,altungsrat der Gesellschaft eine
Gesellschafterliste der Gesellschaft errichten, die schriftlich
oder elektronisch geführt werden karur. In der Gesellschaf-
terliste sind die Gesellschafter alphabetisch unter Angabe
des Namen oder der Firma, des Geburtsdatumssa oder Han-
delsregisternunrmer und der Anschrift einzutragen. Außer-
dem sind die Anzahl der Geschäftsanteile sowie derenNum-
mern und die Zugehörigkeit zu eventuellen Geschäftsan-
teilsklassen anzugeben.ss Wenn Pfandrechte an den Ge-
schäftsanteilen bestehen, ist auch dies unter Angabe des

Pfandrechtsgläubigers mit Name oder Firma, Handelsregis-
ternummersd und Anschrift in die Gesellschafterliste aufzu-
nehmen.87

Die Eintragung in die Gesellschafterliste ist maßgeblich da-
für, um an Gesellschafterversammlungen teilnehmenss und
dort seine Stimme ausüben sowie alle anderen Rechte aus

den Geschäftsanteilen wahmehmen zu können.8e Im Gegen-
satz zwm deutschen Rechte0 begründet die Gesellschafterlis-
te einer norwegischen AS jedoch keinen guten Glauben an
die Gesellschaftereigenschaft eines in der Liste als Gesell-
schafter eingetragenen Veräußerers und ermöglicht damit
nicht einen gutgläubigen Erwerb von Geschäftsanteilen von
einem Nichtgesellschafter. Die Gesellschafterliste hat keine
Funktion als Rechtsschutzregister.er

Geschäftsanteilsurkunden können nach heutigem Recht
nicht mehr ausgestellt werden. Die gemäß früherem Recht
ausgegebenen Geschäftsanteilsurkunden haben zum 1. 1.

2000 j egliche Wirkung verloren.

III. Vorrats gesellschaft

Als Alternative zur Gründung einer AS kommt auch in Nor-
r /egen der Erwerb von Vorratsgesellschaften, die u.a. von
verschiedenen norwegischen Rechtsarrwaltskanzleien ange-
boten werden, in Betracht. Der Erwerb solcher Vorratsge-
sellschaften ist in Norwegen durchaus üblich und völlig un-
problematisch. Insbesondere gibt es in Norwegen keine
Rechtsprechung zu Vorratsgesellschaften, die mit der Recht-
sprechung des BGHe2 zu Vorrats- und Mantelgesellschaften
und der damit verbundenen Haftung des Erwerbers wegen
wifschaftlicher Neugründung vergleichbar wäre. Eine Vor-
rats-AS kann daher unmittelbar nach ihrem Erwerb einge-
setzt werden, ohne dass eine persönliche Haftung des Erwer-
bers in seiner Eigenschaft als neuer Gesellschafter der AS
befü rchtet werden müsste. e3

Der Erwerb von Geschäftsanteilen an einer norwegischen
Vorrats-AS ist allerdings an verschiedene VoraussetnJrLgerl
gebunden, die im norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjelo-
ven) festgeschrieben sindea und nachfolgend zusammenfas-
sendes aufgezeigt werden. Sie gelten gleichermaßen für den
Erwerb von Geschäftsanteilen an einer operativen norwegi-
schenAS.e6

1. Änmeldung

Zunächst ist der Erwerb von Geschäftsanteilen durch den Er-
werber bei der Gesellschaft anzumelden.eT Nach der gesetz-

lichen Konzeption soll die Anmeldung unverzüglich nach

dem Ervgerb erfolgen, dessen Eintritt (Closing) aber den ver-
traglichen Vereinbarungen zwischen Erwerber und Veräuße-

rer unterliegt.es

2. Zustimmung

Grundsâtzlich bedarf der Erwerb von Geschäftsanteilen an

der AS der Zustimmung der Gesellschaft.ee Dies gilt für alle

Gesellschaften, die nach dem Inkrafttreten des heute gelten-
den norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven) aus dem

33 S 2-20 Q) Satz2 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloved. Auch
dies entspricht dem deutschen Recht; siehe HuecVFasn'ich (Fn' 48),

$ 11 Rdnr.53.
84 In der Praxis wird auch oft die Personennummer, deren eire Teil aus

dem Gebuf sdatum besteht, angegeben.
85 $ 4-5 des nonvegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
86 Das Gebutsdatum ist hingegen bei natÍi¡lichen Personen nicht anzuge-

ben. In der Praxis wird gleichwohl sogar oft die Personennummer, deren

eine Teil aus dem Geburtsdatumbesteht, angegeben.
87 $ 4-8 (3) des noruegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven). Siehe hierzu

auch ausführlich Mörsdorf, Aksjeeierbok som hjemmel for godtropant-
settelse, NTS 20 10j4, 34, 37.

88 Aarbakke u. a. (En. 42), 5. 323.
89 Vgl. $ 4-2 (l) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven)' Eine

Ausnahme gilt nur für das Recht auf Gewinn- r:.nd andere Ausschüth:n-
gen und das Recht z¡¡ Übemahme neuer Geschäftsanteile, die im Rah-

men einer Stammkapitalerhöhung ausgegeben'a'erden.
90 $ 16 Abs. 3 GmbHG in der dwch das MoMiG vom 23. 10. 2008 mit Wir-

kung zum l. 11. 2008 abgeänderten Fassung. Siehe hie¡zu Begemann/
GaIIa, Praxisftagen zur Gesellschafterliste de¡ GmbH nach dem Mo-
MiG, GmbHR 2009, 1065, 1067, Zessel, Gutgläubiger Erwerb von
GmbH-Geschäftsanteilen nach dem MoMiG, GmbHR 2009, 303; und
KorÍ, Offene Fragen zu Gesellschafterliste, Gesellschafterstellung und
gutgläubigen Anteilserwerb ($$ 40 und 16 GmbHG n.F.), GmbHR
2009, 169: sowie bereits Bednan, Die Gesellschafterliste als Rechts-
scheinträger für einen gutgläubigen Erwerb von GmbH-Geschäftsantei-
len, BB 2008, 1 854.

97 Illoxholth, Selskapsrett, 2. Atfl. 2007, S. 51. Ausflih¡lichhiernt Mòrs-
dol Aksjeeierbok somhjemmel for godtroewery NTS 2010:2, 63.

92 Beschluss v om 9. 12. 2002 - Il ZB 12I 02,D8 2003, 330; Beschluss vom
'7 . 7 . 2003 - I1 ZB 4/ 02, ZtP 2003, 1698.

93 lúörsdotf, Rechtsprobleme im Wirtschaftsverkehr mit Nonvegen, RIW
2009, 597 , 600. Auch in Norwegen werden beim Erwe¡b einer Vorrats-
gesellschaft üblicherweise deren Fimra, ihr Sitz und der Gegenstand des

Untemehmens geändert und eine neue Geschäftsführung (Verwaltungs-
ratsmitglieder) gewählt. Dies ist anschließend zu¡ Ehtragung in das nor-
wegische ZenÎale Handelsregister anzumelden, wobei de¡ Erwerb ge-
genüber dem Handelsregister nicht nachzuweisen ist. Daher kam es in
der Vergangenheit vor, dass Gesellschaften regeìrecht,,gestohlen" wur-
den, also derartige llnderungen durch eine vermeintlich neu gewählte
Geschâftsfüh¡ung zttr Einlragarg i¡r das Handelsregister angemeldet
und dort dann auch eingetragen wurden. Um solchen Missbräuchenvor-
zubeugen, ist das Handelsregister seit einiger Zeit dazu übergeganggn,
im Falle von derartigen Ä-nderungen die aite - abberufene - Geschäfts-
fütrung über die l\nderungen zu informieren, so dass diese gegebenen-
falls sofortige Gegenmaßnabmen ergreifen kann.

94 Wenn die Geschäftsanteile an der AS im norwegischen Wertpapierregi-
ster eingetragen sind, gelten vom norwegischen GmbH-Gesetz (Aksjelo-
ven) teilweise abweichende Bestimmungen upd Erwerbsmechanismen.
Diese spielen hier abe¡ keine Rolle, da in aller Regel die Geschäftsantei-
le an der AS im Allgemeinen und die Geschäftsa¡teile an der Vor¡ats-
AS im Besonderen nicht im Werçapierregister eingetragen sind.

95 Ausführlich Mòrsdof,RIW 2010, 19.

96 Bei dem Erwerb einer operativen AS, also beim Unternehmenskauf im
Wege des Share Deal, mag sich im Einzelfall die Frage nach der Finan-
cial Assistance du¡ch die AS stellen. Im norwegischen GmbH-Recht ist
diese grundsätzlich uzulässig. Gemäß $ 8-10 (1) des norwegischen
GmbH-Gesetzes (Aksjeloven) kam die Gesellschaft nämlich im Zusam-
menhang mit dem Erwerb von Gesch:äftsanteilen an de¡ Gesellschaft we-
der finanzielle Mittel zü Verfügung stellen noch ein Darlehen gewähren
oder Sicherheit stellen. Aufgrund der Ermächtigung in $ 8-10 (2) des

norwegischen GmbH-Gesetzes (Alajeloven) wurde hiewon ei¡e Aus-
nabrne insoweit vorgesehen, als bei dem Erwe¡b von Grundstücksgesell-
schaften die Bestelhmg von Grundpfandrechten an Grundstücken, die
im Eigentum der Gesellschaft stehen, zulässig ist; siehe Kapitel 3 der

Vorschrift Nr 1336 vom 30. lI. 2007.
97 $ 4-12 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
98 Aarbakke u. a. (Fr' 42), 5. 245.
99 $ 4-15 (2) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven)-



Jahre 1997t00 gegnindet worden sind, und damit ftir prak-
tisch alle Vorratsgesellschaften. I 0 I Die Zustimmung, soweit
erforderlich, wird durch den Verwaltungsrat der Gesell-
schaft erteilt.r02 Von der Grundkonzeption, nach welcher der
Erwerb grundsätzlich der Zustimmung durch den Verwal-
tungsrat bedarf, gibt es zwei Ausnahmen:

- Zum einen karm im Gesellschaftsverffag festgelegt werden,
dass der Erwerb von Geschäftsanteilen keiner Zustimmung be-
darf.r03 Dies ist bei Gesellschaftsverträgen von Vorratsgesell-
schaften regelmäßig der Fall, so dass flir den Er-werb von Vor-
ratsgesellschaften meist keine Zustimmung erforderlich ist.

- Zttmanderen kann im Gesellschaftsvertrag bestimmt werden,
dass die Zustimmung nicht durch den Verwaltungsrat, son-
dern durch die Gesellschafterversammlung erteilt wird.r0a
Beim Erwerb von Vorratsgesellschaften wird diese Ausnah-
me aber regelmäßig keine Rolle spielen.

3. Gesellschafterliste

Sobald der Erwerb der Geschäftsanteile bei der Gesellschaft
angemeldet und der Erwerb gegenüber der Gesellschaft hin-
reichend, beispielsweise durch Vorlage des Erwerbsvertra-
ges, dokumentiert worden ist und sobald außerdem die gege-
benenfalls erforderliche Zustimmung zu dem Erwerb der
Geschäftsanteile erteilt worden ist und der Erwerber eventu-
elle im Gesellschaft svertrag festgeschriebene Gesellschaf-
tereigenschaften erfüllt,r05 soll der Erwerber unverzüglich
als neuer Gesellschafter in die Gesellschafterliste der Ge-
sellschaftro6 eingetragen werden.r0T Nach der Eintragung hat
die Gesellschaft den Erwerber davon zu unterrichten.los

Die Eintragung ist keine Voraussetzung ñir die Übertragung
der Geschäftsanteile auf den Erwerber.roe Allerdings kann
der Erwerber die Rechte aus den erworbenen Geschäftsan-
teilen erst dann ausüben,"o wenn er als neuer Gesellschafter
in die Gesellschafterliste eingetragen worden ist.rrr Diese
Einschränkung gilt jedoch nicht für das Recht auf Gewinn-
und andere Ausschüttungen sowie das Recht zur Übernahme
neuer Geschäftsanteile.r12 Das Recht auf Gewinn- und ande-
re Ausschüttungen und das Recht zur Übernahme neuer Ge-
schäftsanteile stehen dem Erwerber also unmittelbar ab der
Übertragung der Geschäft santeile zu.

4. Gesellschaftereigenschaften

Im Gesellschaftsvertrag einer norwegischen AS kann be-
stimmt werden, dass die Gesellschafter gewisse Gesellschaf-
tereigenschaften erfüllen müssen. Wenn der Erwerber von
Geschäftsanteilen an einer solchen Gesellschaft diese Ei-
genschaften nicht erfüllt, soll der Erwerber nicht in die Ge-
sellschafterliste der Gesellschaft als neuer Gesellschafter
eingetragen werden.rr3 Die Gesellschaftsverhäge von Vor-
ratsgesellschaften sehen derartige Bestimmungen jedoch
nicht vor, so dass eventuellen Gesellschaftereigenschaften
beim Erwerb von Vorratsgesellschaften keine Beachtung ge-
schenkt werden muss.

5. Yorkaufsrecht

Im Falle einer Veräußerungr ra von Geschäftsanteilen an einer
norwegischen AS durch einen Gesellschafter haben die ande-
ren Ges el I s ch after grundsàtzli ch e in ge s etzl i che s Vorkaufs -

recht an den veräußerten Geschäftsanteilen, soweit in dem
Gesellschaftsvertrag der Gesellschaft nichts Anderes be-
stimmt ist.115 Dies gilt aber nur für Gesellschaften, die nach
dem Inkrafttreten des heute geltenden norwegischen GmbH-
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Gesetzes (Aksj eloven) aus dem J abre 19 91 1 | 6 gegründet wor-
den sind.rrT Für den Erwerb vonVorratsgesellschaften spielen
eventuelle Vorkaufsrechte j edoch keine Rolle.

IV. Gesellschaftsorgane

Die Gesellschaftsorgane der AS sind die Gesellschafterver-
sammlung (Generalforsamling), der Verwaltungsrat (Styre)
und der Geschäftsleiter (Daglig Leder) a1s Geschäftsfüh-
mngsorgane, die Betriebsversammlung (Bedriftsforsam-
ling) als Aufsichtsorgan und nach norwegischem Ver-
ständnisrrs - der Abschlussprüfer (Revisor) der Gesell-
schaft.rre Jede AS hat eine Gesellschafterversammlung und
einen Verwaltungsrat sowie grundsätzlich einen Abschluss-
prüfer. Die Einrichtung der anderen Organe ist entweder
freiwillig oder an bestimmte Voraussetzungen geknüpft. Ne-
ben diesen - gesetzlich vorgesehenen - Organen können
keine weiteren Organe mit Entscheidungskompetetz eirrge-
richtet werden. Die Einrichtung beratender Gremien ist hin-
gegen zulässig.120

1. Gesellschafterversammlung

Die Gesellschafterversammlung der norwegischen AS ist
das oberste Organ der Gesellschaftl2r und entspricht damit
der Gesellschafterversammlung der deutschen GmbH. r22

100 Am 1. 1. 1999.
101 Der Erwerb von Geschäftsanteilen an Gesellschaften, die vor dem 1. 1.

1999 gegründet worden sind, ist grundsätzlich nicht an eine solche Zu-
stimmung gebunden, sondem bedarf nut dann der Zustimmung, wenn
dies im Gesellschaftsvertrag ausdrücklich verlangt wird.

102 $ 4-16 (1) Satz 2 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
103 $ 4-1 5 (2) des norwegischen GmbH-Geseøes (Aksjeloven).
104 $ 4-16 (1) Satz 2 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven). Es

kann in dem Gesellschaftsvertrag jedoch nicht bestimmt werden, dass

die Zustirnmung durch außerhalb der Gesellschaft stehende Dritte erteilt
wird; siehe -BnÍilrerz (Fn. 10), S. 87.

105 Siehe hierzu unten unter IIL 4.
106 Siehe hierzu oben unter II. 5.

107 $ 4-7 (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
108 $ 4-10 (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
109 Siehe Andenæs (Fn. 2), S. 139: $ 4-2 des norwegischen GmbH-Gesetzes

(Aksjeloven), nach dem der Erwerber die Rechte aus den erworbenen
Gescháftsanteilen grundsätzlich erst da¡n ausüben kam, wenn er als
neuer Gesellschafter in die Gesellschafte¡liste eingetragen worden ist,
ist eine Ausnahme von dem Grundsatz, dass nur de{enige Rechte aus

den Geschäftsanteilen ausüben kann, ,,der tatsächlich Gesellschafter ist"
(,,som er reelt sett er aksjonær"). Dies entspricht der Rechtslage der
deutschen GmbH, nach der die Eintragung des Erwerbers in die Gesell-
schafterliste keine Voraussetzung für die Übertragung ist; síehe Jasper,
in: Münchene¡ Handbuch des Gesellschaftsrechts, Band 3 - GmbH,
3. Aufl. 2009, $ 24Rdff. 229.

1 10 $ 4-2 (1) Satz I des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
I I I Ode¡ wenn der Erwe¡b bei de¡ Gesellschaft angemeldet und dokumen-

tiert worden ist und dem Erwerb keine im Gesetz oder im Gesellschafts-
verhag festgeschriebenen Hindemisse wie beispielswbise die - noch
ausstehende - Zustimmung zu dem Erwerb entgegenstehen.

112 5 4-2 (l) Satz2 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
1 13 $ 4-1 8 (l) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
114 Und in allen anderen Fällen einer Ubertragung von Geschäftsantei1en,

siehe $ 4-21 (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
1 15 g 4-19 (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
116 Am 1- 1. 1999.
117 Im Falle einer Verâußerung von Geschäftsanteilen an Gesellschaften,

die vor diesem Zeitpunkt gegründet worden sind, besteht ein Vo¡kaufs-
recht hingegen nur dann, wenn es in dem Gesellschaftsvertrag ausdrtick-
lich vorgesehen ist.

lI8 Bråthen(Fn 10), S. 117.
119 Siehe zu den Gesellschaftsorganen der norwegischen Personengesell-

schaft Mörsdod Die norwegische Personengesellschaft, RIW 2011'
133, 138 tr

120 Bråthen(Fn 10), S. 118.
121 $ 5-1 (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
122Ygl. Woffin: Münchener Handbuch des Gesellschaftsrechts, Band 3 -

GmbH,3. Aufl.2009, $ 36 Rdff. 3.
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Irurerhalb von sechs Monaten ab Ende des Geschäftsjahres

soll die ordentliche Gesellschafterversammlung stattfinden,

aufwelcher der Jahresabschluss und der Lagebericht sowie

die Verwendung des Etgebnisses festgestellt werden und

über die Gegenstände, die gemäß dem Gesellschaftsvertrag

auf der ordentlichen Gesellschafterversammlung behandelt

werden sollen,l23 Beschluss gefasst wird.l2a Darüber hinaus

kann der Verwaltungsrat außerordentliche Gesellschafter-

versammlungen einberufen und ist hierzu verpflichtet, wenn

der Abschlussprüfer oder Gesellschafter, die mindestens

10% des Stammkapitals repräsentieren, dies verlangen.r2s

Jede Gesellschafterversammlung soll grundsätzlich in der

Gemeinde abgehalten werden, in der die Gesellschaft ihren

Síiz !tat.t26 Jeder Geschäftsanteil gewåihrt eine Stimme,r2T

soweit im Gesellschaftsvertrag - beispielsweise durch die

Einführung von stimmrechtslosen Geschäftsanteilen
nichts Anãeres festgelegt ist.r28 Teilnahme-l2e und damit
stimmberechtigt sind aber nur die Gesellschafter, die in der

Gesellschafterliste der Gesellschaft als Gesellschafter ein-

getragen sind.

Die Gesellschafterversammlung ist unabhängig von den er-

schienenen Gesellschaftern und den verlretenen Stimmen

beschlussfähig,
res festgelegt ist
Mehrheit der ab

Stimmengleichheit entscheidet der Versammlungsleiter, ob

der Beschluss angenommen oder abgelehnt wird, und zwar

auch in den Fällen, in denen er selbst - als Nichtgesellschaf-
ter - keine Stimme hat.r3l Daneben gibt es eine Vielzahl un-

terschiedlicher qualifizierter Mehrheiten, die beispielsweise
bei der Abänderung des Gesellschaftsvertragsr32 und bei der

Ermächtigung des Verwaltungsrats, die Gesellschaft von der

Prüfungspflicht zu befreien,l33 bei der Beschränkung be-

stimmter Gesellschafterrechtel34 und bei Umwandlungs-
maßnahmenl35 zur Anwendung kommen.

Gesellschafter, soweit sie nicht für den in Frage stehenden

Beschluss gestimmt haben,r36 die Mitglieder des Verwal-
tungsratsl3T und der Geschäftsleiter, die Mitglieder der Be-

triebsversammloogt" sowie die Mehrheit der Arbeitnehmer
und eine Gewerkschaft, die mindestens zwei Drittel der Ar-
beitnehmer repräsentiert, sind zur Anfechtung von Be-

schlüssen der Gesellschafterversammlung durch Erhebung

einer Anfechtungsklage befugt.13e Die Anfechtung muss in-
nerhalb von drei Monaten nach der Beschlussfassung erfol-
gen; anderenfalls ist der Beschluss grundsätzlich gültig.lao

Die Anfechtung kann darauf gestütá werden, dass der Be-

schluss unter Verstoß gegen das Gesetz oder den Gesell-
schaftsvertrag zustande gekommen ist. Demgegenüber kann
die Anfechtung nicht darauf gestützt wetden, dass der Be-

schluss unter Verstoß gegen Stimmbindungsverträge zwi-
schen den Gesellschaftern oder unter Verstoß gegen andere

Gesellschaftervereinbarungen zustande gekommen ist;ral

derafiige Beschlüsse sind und bleiben wirksam.la2

Der Gesellschafterversammlung ist - neben ihrer Zuständig-
keitzm Feststellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts sowie der Verwendung des Ergebnisses - im norwegi-
schen GmbH-Gesetz (Aksjeloven) eine YieTzahl weiterer
Zuständigkeiten zugewiesen. Eine der wichtigsÍen ZusÍän-

ell-
Ar-
des

Verwaltungsrats wähltr45 und diese jederzeit abberufen
kann.ra6 Weiterhin kann die Gesellschafterversammlung

dem Verwaltungsrat Weisungen allgemeiner Art und in be-

stimmten Angelegenheiten erteilen,ra? die dieser befolgen

muss,r48 und verlangen, dass bestimmte Angelegenheiten

vor ihrer Behandlung im Verwaltungsrat der Gesellschafter-

versammlung - auch zu deren Ent
werden. rae Eine Verlretungsbefu gnis
schaft erversammlung geht damit alle

Eine weitere wichtige Zuständigkeit der Gesellschafterver-
sammlung liegt darin, dass bestimmte Verträge zwischen

der Gesellschaft einerseits und einem Gesellschafter, einer
Gesellschafters, einem Mitglied
r dem Geschäftsleiter andererseits
Zustimmung der Gesellschafter-

123 Siehehierzu oben unterII. 2.

r24 $
12s $
126 $
lZ7 D er Euro eines

G
r28 $ 5-3 (l)

ausschlü
deutung s

(Aksjeloven).
I29 Aarbakke u. a. (Fn. 42),5. 323.
130 Aarb
131 $ 5-1
132 õ 5-1 Mindestens

zwei aufder Ge-

sellschafterver ammkaPitals.
133 $ 7-6 (1) des esetzes (Aksjeloven): Mehrheit

wiebei Abänd ertrags. Siehe zurBefteiungvon

schafter
135 $ 13-3 (2) und $ 1

ven): Die für die
Mehrheit gemäß $
ven).

136 Aarbakkeu. a. (Fn.42),5.407.
1 3 7 Sowie ih¡e Beoùachter (siehe unten unte¡ IV2'a); vgl. $ 6-9 des norwegi-

nicht vorliegt (Nr. 2) oder dass die Einberufung der Gesellschafterver-
sammiung nicht oder wesentlich fehlerhaft erfoigt ist (Nr. 3).

141 s.409.t42 i;fËi¡äT"å""Î ;
auch vertreten wird,

Ungültig-
aber in al-
he Gesell-

schafter abgeschlossen worden ist'
143 SiehehierzuuntenunterfV 2. a).
144 Nämlich soweit die Gesellschaft keine Betriebsversamnlung hat; siehe

hierzu unten unter IV 3.

145 $ 6-3 (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).

146 ç 6-'7 (Z) Satz t des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).

149 Aarbakkeu. a. (Fn. 42),5.319.
150 Aarbakke u.a. (Fn.42), S. 319. Siehe hierzu im Einzelnen unten unter

rv 2. d).
1 51 Oder einem Stellvertreter oder einem Beobachter, vgl. $ 6-9 des norwe-

gischen GmbH-Geseøes (Aksj eloven).



versammlung bedürfen.l52 Dies gilt auch für Yertràge zwi-
schen der Gesellschaft und ilu'em Alleingesellschafter. Ge-
nerell bedürfen alle derartigen Verträge der Zustimmung der
Gesellschafterversammlung, wenn die vertragsgegenständ-
liche Leistung der Gesellschaft, beispielsweise ein durch die
Gesellschaft ztt zallender Kauþreis, ein Zehntel ihres
Stammkapitals im Zeitpunkt der Leistung übersteigt. Eine
Ausnahme von diesem Grundsatz besteht dann, wenn die
vertragsgegenständliche Leistung einen Wefi von weniger
als 50000 NOK hat und durch den Verwaltungsrat geneh-
migt worden ist.153 Eine weitere in der Praxis relevante Aus-
nahme besteht darin, dass der Vertrag im Rahmen der ge-
wöhnlichen Geschäftstätigkeit abgeschlossen wird und ei-
nen Preis und weitere Bestimmungen enthäl1, die für' derarti-
ge Verträge üblichtsa sind.rss Falls diese Ausnahmen nicht
vorliegen und damit die Zustimmung der Gesellschaftver-
sammlung erforderlich ist, muss der Verwaltungsrat einen
V/erthaltigkeitsbericht ausarbeiten, der durch einen Wirt-
schaftsprüfer zu bestätigen ist.r56 Vor diesem Hintergrund
und insbesondere aufgrund der Unklarheit, was im Einzel-
fall noch in den Rahmen der ,,gewöhnlichen Geschäftstätig-
keit" ñllt und ,,üblich" ist, sind derartige Verträge in der
Praxis außerordentlich problembehaftet und führen, wenn
die Zustimmung erforderlich ist, zu Kosten in Verbindung
mit der Ausarbeitung und Bestätigung des Werthaltigkeits-
berichts. Gleichwohl wurden hieran im Rahmen der jüngs-
ten Reform des norwegischen GmbH-Rechts keine Ände-
rungen vorgenommen.rsT

Auch Upstream-Dallehen, welche die GesellschaÍÌ ihrem
Gesellschafter oder anderen der vorgenannten Personen
gewährt, bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der Ge-
sellschafterversammlung. Upstream-Darlehen sind daher
nur unter den vorstehend genannten Voraussetzungen von
dem Zustimmungserfordernis ausgenommen, also in der
Praxis vor allem dann, wenn das Darlehen im Rahmen der
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit und zu einem üblichen
Zinssatzlss und gegen übliche Sicherheiten gewährt wird.
Downstream-Darlehen an die Gesellschaft bedürfen hinge-
gen nicht der Zustimmung der Gesellschafterversamm-
lung.r5e

2. Management

Die Geschäftsführung ist grundsätzlich zwischen dem Ver-
waltungsrat und einem Geschäftsleiter aufgeteiltr60 und
entspricht damit nicht der aus dem deutschen GmbH-
Recht bekannten Konzeption, die als Geschäftsführungsor-
gan nur die Geschäftsführer vorsieht. Während dem Ver-
waltungsrat die Leitung der Geschäftsführung obliegt, ist
der Geschäftsleiter nur für die Aufgaben der täglichen Ge-
schäft sführung zuståindig. Entsprechend dieser Auft eilung
ist die Befugnis, die Gesellschaft gegenüber Dritten zu
verfreten, zwischen dem Verwaltungsrat und dem Ge-
schäftsleiter verteilt.r6r In einer AS mit einem Stammkapi-
tal von weniger als 3000000 NOK kann der Verwaltungs-
rat allerdings festlegen, dass die AS keinen Geschäftsleiter
haben soll.162

Sowohl der Geschäftsleiter als auch mindestens die Hälfte
der Mitglieder des Verwaltungsrats müssen entweder ihren
Wohnsitz in Norwegen habenl63 bzw müssen Staatsangehö-
rige eines Mitgliedstaats des EWR (beispielsweise Deutsch-
land) sein und ihren Wohnsitz in diesem (Deutschland) oder
einem anderen Mitgliedstaat (beispielsweise Frankreich) ha-
ben.l6a

Mörsdorf, Die norwegische GmbH Hett4l2012 RIW 2I9

a) Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat besteht grundsätzlich aus drei Mitglie-
dern. Wenn das Stammkapital der Gesellschaft weniger als

3000000NOK beträgt, kann im Gesellschaftsvertrag der
Gesellschaft bestimmt wetden, dass der Verwaltungsrat we-
niger als drei Mitglieder hat.16s Wenn die Gesellschaft eine
B etrieb sversammlung I 66 hat, be steht der Ver-waltungsrat aus

mindestens fünf Mitgliedern.167 Vorbehaltlich dieser zwin-
genden Bestimmungen kann die Gesellschaft selbst festle-
gen, wie viele Mitglieder der Verwaltungsrat haben soll.168

Dies erfolgt dadurch, dass die konkrete Anzahl der Mitglie-
der des Verwaltungsrats im Gesellschaftsvertrag festgelegt
wird oder dass der Gesellschaftsvertragnur eine bestimmte
Mindest- und Höchstzahl vorschreibtl6e und das Gesell-
schaftsorgan, das die Mitglieder des Verwaltungsrats wählt,
durch deren Wahl die konkrete Arr,ahl indirekt festlegt.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats werden entweder durch
die GesellschafterversammlungrTo oder, wenn die Gesell-
schaft eine Betriebsversammlung hat, durch die Betriebsver-
sammlung für einen Zeitraamvon zwei JahrenrTr gewählt.r1z

Im Gesellschaftsvertrag kann eine davon abweichende
Amtsperiode von maximal vier Jahren festgesetzt werden.
Eine Wiederwahl ist unbegrenzt möglich.t73 Im Falle des

Ablaufs ihrer Amtsperiode bleiben die Mitglieder des Ver-

152 $ 3-8 (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
1 53 $ 3-8 (l ), Satz 2, Nr. 5 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
154 Oderbesser.
155 $ 3-8 (i), Satz 2, Nr. 4 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
1 56 $ 3-8 (2) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
157 Änderungsvorschläge fehlten be¡eits in dem Vorschlag zur Vereinfa-

chung und Modemisierung des norwegischen GmbH-Gesetzes, der im
Januar 201 1 vorgelegt worden war.

158 Oder zu einem - aus Sicht der Gesellschaft - besseren, aiso höheren
Zinssatz.

159 Vgl. insoweit die Gesetzesbegründung, Ot.prp. Nr.55, 2005-2006,
s.47.

160 Im Gesellschaftsvertrag kann außerdem bestimmt we¡den, dass die Ge-
sellschaft urehrere Geschäftsleiter haben soll oder dass beispielsweise
der Verwaltungsrat festlegen kann, dass die Gesellschaft mekere Ge-
schäftsleiter haben soll; siehe $ 2-2 (1) Nr. 7 des norwegischen GmbH-
Gesetzes (Aksjeloven). In der Praxis ist es allerdings eher selten, dass

eine Gesellschaft mehrere Geschäftsleiter hat, so auch Bråthen (Fn. 10),
s.150.

1 6 1 Siehe bereit s M örs dod F.IW 2009, 597, 600 ; d¿r:s., RIW 20 I 0, 19, 24 tr.
162 5 6-2 (1) Saø 2 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven). Die

ASA muss übrigens immer einen Geschäftsleiter haben; siehe insoweit

$ 6-2 (1) des norwegischen Aktiengesetzes (Allmennaksjeloven), in
dem die Möglichkeit zum Verzicht auf einen Geschäftsleiter ausdrtick-
lich nicht vorgesehen ist, undlarå akke u. a. (Fn. 42), S. 1 1 I 1.

163 Auf die Staatsbürgerschaft kommt es also nicht an. Daher fallen auch
norwegische Staatsangehörige, die ihren Woh¡sitz außerhalb von Nor-
wegen haben, nicht unter diese Alternative.

164 $ 6-11 (l) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven). Ein deut-
scher Staatsbürger mit Wohnsitz in den USA und ein US-amerikanischer
Staatsbürger mit Wohnsitz in Deutschland erfüllen diese Voraussetzung
hingegennicht.

165 $ 6-1 (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven). In diesem
Fall sind aber stellvert¡etende Mitgliedet des Verwaltungsrats zu wäh-
len; siehe $ 6-3 (1) Satz 2 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjelo-
ven).

166 Die Betriebsversammlung ist ein mit dem Aufsichtsrat des deutschen
Aktiengesetzes vergleichbares Organ; siehe Mörtdol NTS 2008:2,85,
87. Im Einzehen hierzu unten unter IV 3.

167 $ 6-1 (3) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
168 Aarbakkeu. a (Fn. 42),5, 444.
169 $ 2-2 Nr. 6 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
170 $ 6-3 (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
171 $ 6-6 (l) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
112 ç 6-35 (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven) i.Vm. $ 6-

37 (l) des norwegischen Aktiengesetzes (Allmennaksjeloven).
173 Für den Fall der Wiederwahl ist zu beachten, dass insoweit keine Anmel-

dung ntr Eintragung in das norwegische Zenbrale Handelsregister in
Brønnøysund erforderlich ist, vgl. $ 4-1 Abs. 2 Satz 3 des norwegischen
Handelsregistergesetzes (Forctaksregisterloven). Atzumelden sind also

nur neu gewähìte Mitglieder des Verwaltungsrats.
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von ihrem Amt zurùcktreten.l78

In einigen Fällen besteht der Verwaltungsrat nicht nur aus

Gesellschaft ervettretern, sondern auch aus Arbeitnehmer-

vertretem.rTe 
.Wenn 

nämlich die Gesellschaft mehr als 30 Ar-
beitnehmer, aber keine Betriebsversammlung hat, ist ein Ar-
beitnehmervertreter und ein Beobachter,rso und wenn die

Gesellschaft mehr als 50 Arbeitnehmer hat, sind bis zu ei-

nem Drittel und dabei mindestens zwei Arbeitnehmervertre-

ter durch und aus dem Kreis der Arbeitnehmer in den Ver-
weffì
wird.
at und

sie keine Betriebsversammlung haben soll, rnüssen Arbeit-
nehmervertreter und Beobachter durch und aus dem Kreis

der Albeitnehmer zwingend in den Verwaltungsrat gewählt

werden. Die Arbeitnehmervertreter können - wie die Gesell-

schaftervertreter - ebenfalls von ihlem Amt als Mitglied des

Verwaltungsrats zurücktreten er

Grundvorliegt.l8r Die Abberu e-

tern ist hingegen ausdrücklich

der Verwaltungsrat selbst Angelegenheiten der täglichen

Geschäftsführrmg behandeln und, soweit dadurch nicht

Rechte Dritter betroffen werden, Maßnahmen des Ge-

schäftsleiters abändern.re6 Darüber hinaus muss der Ge-

schäft sleiter dem Verwaltungsrat mindestens j eden vierten

Monat über die Geschäfte , denZustandund die Ergebnisent-

wicklung in der Gesellschaft Bericht erstatten.reT

Für die Abgrenzung der Geschäftsführungszuständigkeit
zwischen Verwaltungsrat und Geschäftsleiter stellt sich die

Frage, welche Maßnahmen unter die tägliche Geschäftsfüh-

t rn! fdl"o. Das Gesetz enthält hierzu keine positive Defini-
tiorl sonderrr grenzt nur negativles zu solchen Maßnahmen

ab, die, g"-"tõ"tt an den Verhältnissen der Gesellschaft, von

lrtrg.*'öItúl.her Ar1 oder großer Bedeutung sind'ree Mit die-

r"tã Mußttub und unter Berücksichtigung des Gegenstands

und der Größe des Unternehmens muss jeweils im Einzelfall

entschieden werden, ob eine Maßnahme Gegenstand der

täglichen Geschäftsführung ist oder bereits d¿rüber hinaus

g¿irt.'oo In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen,

ãass die Veräußerung und der Erwerb von Grundstücken te-

gelmäßig nicht untér die tägliche Geschäftsführung fa1-

len.20l

jederzeit und ohne Vorliegen von GrtiLnden^abberufen.werden'

176'5 6-'7 (2) Satz 1 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven)'

2009:4,70,75tr.
189 Bei Voriiegen eines wichtígon Grundes'
190 $ 15-7 (1) des norwegiscien Arbeitsschutzgesetzes (Arbeidsmiljølo-

ven).
191 Waé gemäß $ 15-16 (2) des norwegischen Arb-eitsschutzgesetzes (Ar-

beiasäi¡øloven) gegèn Vereinbarung einer Abfindung zulässig und in

der Praxis üblich ist.
192 Sie zü Formulierung eher entsprechenden Klausel Mörsdod, RNI

194 $ 6-14 (1) des norwegischen GmbH-Geseøes (Aksjeloven)'

195 ö 6-13 (2) d". oo.*egi.chen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven)'

196 Aarbakkeu.a. (Fn. 42), S. 503.

iót l;-if til á"' io.*egí."h." GmbH-Gesetzes (Aksjeloven)'

198 Aarbakkeu.a. (Fn. 42), S. 506.

199 $ 6-14 (2) des ìorwegíschen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven): ,,uvanlig art

eller storbetydning".
200 Andenæs(Fn.2), S. 184.

201 Bråthen(Fn 10), S. 149undS. 151.

b) Geschriftsleiter

Der Geschäftsleiter ist ein Organ der Gesellschaft.ls3 Gemäß

norwegischem Recht wird der Geschäftsleiter aber nicht wie

der deútsche Geschäftsführer gesellschaftsrechtlich bestellt,

der Geschäftsleiter den gleichen Arbeitnehmerschutzbe-
norwegischen Kündigungs-
gt wie alle anderen Arbeit-
führer kann demzufolge in

sèiner Arbeitnehmereigenschaft nicht abberufen werden'

Vielmehr muss sein Arbeitsverhältnis ordentlich oder außer-

Organstellung beendet werden'



Soweit eine Maßnahme nicht Gegenstand der täglichen Ge-
schäftsführung ist und damit nicht in den Zuständigkeitsbe-
reich des Geschäftsleiters fállt, kann der Geschäftsleiter in-
soweit dennoch tätig werden, wenn er hielrzu durch den Ver-
waltungsrat ermächtigt wurde oder wenn Gefahr im Verzug
ist.202 Die Ermächtigung kann nur für den Einzelfall erleilt
werden.2o3

Für die Behandlung von Gegenständen der Geschäftsfüh-
rung durch den Ver-waltungsrat enthält das norwegische
GmbH-Gesetz (Aksjeloven) ausführliche Geschäftsord-
nungsregeln.2oa Danach ist der Verwaltungsrat nur dann be-
schlussfzihig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder
an der Behandlung teilnimmt oder etwaige im Gesellschafts-
vertrag festgele gte strengere Anforderungen erfüllt werden.
Beschlüsse bedürfen grundsätzlich der Mehrheit der Mit-
glieder, die an der Behandlung teilnehmen. Die Behandlung
von Gegenständen soll grundsätzlich in Sitzungen des Ver-
waltungsrat erfolgen. Ein Verwaltungsrat, dem ein oder
mehrere Arbeitnehmervertreter angehören, soll sich darüber
hinaus eine Geschäftsordnung mit weiteren Regeln geben.
Beschlüsse des Verwaltungsrats, die unter Verstoß gegen
Gesellschaftervereinbarungen zustande gekommen ist sind,
sind und bleiben wirksam.2o5

d) Vertretung

Die Befugnis, die Gesellschaft gegenüber Dritten zu vertre-
ten, ist zwischen dem Verwaltungsrat und dem Geschäftslei-
ter gemäß ilrer Geschäftsführungsbefugnis verfeilt. Damit
vertritt grundsätzlich der Verwaltungsrat die Gesellschaft,
während der Geschäftsleiter Verhetungsmacht füLr Gegen-
stände der täglichen Geschäftsführung hat.206 Die Verlre-
tungsmacht des Geschäftsleiters kann aber durch Übertra-
gung der Vertretungsmacht des Verwaltungsrats2oT oder
durch Erteilung einer Prokura2os oder durch Erteilung einer
Vollmacht2oe erweitert werden

Der Verwaltungsrat bleibt trotz der Verteilung der Vertre-
tungsmacht zwischen ihm und dem Geschäftsleiter gegen-
über Dritten stets vertretungsbefugt, auch wenn ein Gegen-
stand unter die tägliche Geschäftsführung f¿illt und damit
intern zu dem Zuständigkeitsbereich des Geschäftsleiters
gehört.2ro Umgekehrt hat jedoch der Geschäftsleiter bei
Maßnahmen, die nicht Gegenstand der täglichen Geschäfts-
flihrung sindund die nur ausnahmsweise in seine Geschäfts-
führungsbefugnis fallen, weil er hierzu durch den Verwal-
tungsrat ermächtigt wurde oder weil Gefahr im Verzug ist,
keine Vertretungsmacht,2lr soweit mit der Ermächtigung
nicht zusàfzlich eine Vollmacht eúeilt wird.

Wenn der Verwaltungsrat verhetungsbefugt ist, bedarf es

grundsätzlich einer Willenserklärung und darnit beim
Abschluss eines Vertrag der Unterzeichnung durch alle
Mitglieder des Verwaltungsrats.212 Im norwegischen
GmbH-Recht gilt also - wie im deutschen GmbH-Recht2r3

- der Grundsatz der Gesamtvertretungsbefugnis. Im nor-
wegischen Recht ist damit aber gemeint, dass es ausreicht,
wenn die Gesellschaft durch Mitglieder des Verwaltungs-
rats in - geschäftsführungsmäßig - beschlussfrihiger An-
zahl vertte1.:en wird. Wenn also der Verwaltungsrat als Ge-
schäftsflihrungsmaßnahme mehrheitlich den Abschluss ei-
nes Verhags mit einem Dritten beschließt und dies dem
Dritten im Rahmen eines Angebots oder einer Annahme
des Angebots des Dritten mitteilt, wird die Gesellschaft
ordnungsgemäß vertreten und der Vertrag wirksam abge-
schlossen.2la
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Anstelle der Gesamtvertretungsbefugnis kann im Gesell-
schaftsvertrag einzeTnen oder mehreren Mitgliedem des
Verwaltungsrats Vertretungsbefugms erteilt oder dem Ge-
schäft sleiter oder namentlich genannten Arbeitnehmern die
Vertretungsmacht des Verwaltungsrats übertragen werden.
In der Praxis wird dabei oft festgelegt, dass der Vorsitzende
des Verwaltungsrats entweder allein oder zusammen mit ei-
nem anderen Mitglied des Verwaltungsrats, jedes Mitglied
des Verwaltungsrats allein oder jeweils zwei beliebige Mit-
glieder des Verwaltungsrats die Gesellschaft verlreten. Da-
riiber hinaus kann auch der Verwaltungsrat selbst einzelnen
oder meh¡eren Mitgliedern des Verwaltungsrats Vertre-
tungsbefugnis erteilen oder dem Geschäftsleiter oder na-
mentlich genarìnten Arbeitnehmern die Vertretungsmacht
des Verwaltungsrats übertragen,2l5 jedoch in den Fällen, in
denen der Gesellschaftsvertrag Vertretungsregeln enthält,
nur innerhalb des im Gesellschaftsvertrag festgesetzten
Rahmens.2 I 6 

S oweit derartige Verhetungsre geln im norwegi-
schen Zentralen Handelsregister in Brønnøysund eingetra-
gen sind müssen Dritte diese Regelungen gegen sich gelten
lassen und können sich umgekehrt, wenn die eingetragenen
Vertretungsregeln nicht den tatsächlichen Vertretungsregeln
entsprechen und sie die tatsächlichen Vertretungsregeln we-
der kennen noch ker¡ren müssen, auf die eingetragenen Ver-
tretungsregeln berufen.2r7 Trotz detafüger von dem Grund-
satz der Gesamtvertretung abweichender Regeln bleibt der
Verwaltungsrat als solcher stets gesamtvertretungsbefugt.2rs

Die Gesellschafterversammlung, die Betriebsversammlung
und die einzelnen Gesellschafter haben keine Vertretungs-
macht, und zwar selbst dann nicht, wenn eine Maßnahme im
Einzelfall ihrer vorherigen Entscheidung bedarf.2te Dies gilt
beispielsweise für den Abschlussprüfer, der zwar durch die
Gesellschafterversammlung gewählt wird,220 dessen Auftrag
aber durch den Verwaltungsrat erteilt wird.221

202 $ 6-14 (3) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
203 Aarbakkeu. a. (Fn 42), S. 507.
204 $S 6-1 9 tr des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
205 Il'oxholth (Fn. 142), S. 101.
206 $ 6-30 und $ 6-32 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).

Wenn die Gesellschaft mehrere Geschäftsleìter mit unterschiedlichen
Geschäftsfüh¡ungsaufgaben hat, kann gleichwohl jeder einzeÌne Ge-
schäftsführer die Gesellschaft in allen Angelegenheiten der täglichen
Geschäftsführung vertreten, also auch in den Angelegenheiten, die nicht
in zu seinen Geschäftsfiìhrungsaufgaben gehören; siehe Norheint,Fot-
muerettslig representasj on etter aksjelovgivningen, NTS 2003 :3, 382,
3 88.

207 $ 6-31 (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
208 Gemäß dem norwegischen Prokuragesetz (Prokuraloven).
209 Aarbøkke u. a. (Fn. 42), S. 440. Der norwegische Oberste Gerichtshof

betont in seinem Urteil vom 17. 3.201I, Rt 2011, 410,4I4, ausdrück-
Iich, dass die organschaftliche Vertretungsmacht du¡ch rechtsgeschäft-
lich erteilte Verhetungsmacht (Vollmacht) ergänzt werden kann.

210 Woxholth(Fn. 142), S.210.
271Ygl.Bråthen (Fn. 10), S. 152.
212 Aarbakke u. ø. (Fn. 42), S. 551.
213 $ 35 Abs. 2 Satz 1 GmbHG.
2l4Aarbakke u.a. (Fn.42), S.551 und 552. ln der Praxis wird der Dritte

aber aufder Unterzeichnung des Vertrags durch alle Mitglieder des Ver-
waltungsrats bestehen, da ihm derNachweis über die inteme Willensbil-
dung mangels Zugang n den Verwaltungsratsprotokollen in der Regel
nu¡ sehl schwer möglich ist.

2 1 5 $ 6-3 I (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
276 Aarbakke u. a. (Fn. 42),5. 554.
217 $ 10-1, Satz 1 und SaIz 2, des norwegischen Handelsregistergesetzes

(Foretaksregisterloven). Siehe BeispielsfÌille bei Woxholth (Fn. 1 42),
s. 209.

218 Aarbakkeu. a. (Fn,42), S. 554f.
219 Bråthen(Fn 10), S. 150.
220 ç 7-l (l) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
221 Aarbakkeu. a. (Fn. 10), S. 576.
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Wenn die Vertretungsmacht beim Abschluss eines Rechtsge-

schäfts überschritten wird, ist das Rechtsgeschäft füt die Ge-

tung der Vertretungsmacht grundsätzlich bindend- Diese all-
gemeine Regel gilt aber nicht in den Fällen, in denen das Ge-

ietz spezielie Rechtsfolgen vorsieht223 und beispielsweise
die Unwirksamkeit des Rechtsgeschäfts bestimmt' Des Wei-

teren findet die allgemeine Regel dann keine Anwendung,

wenn der Zustim-
mung und eine sol-

cine Z Fall wird die

Gesellschaft also aus dem Rechtsgeschäft nicht verpflichtet.
Umstritten ist jedoch, ob die Gesellschaft jedenfalls aus ei-

nem solchen Rechtsgeschäft verpflichtet wird das ohne die

lediglich gemäß dem Gesellschaftsvertrag erforderliche Zu-
stimmung der Gesellschafterversammlung abgeschlossen

wrrd. "'
Eine Überschreitung der Vertretungsmacht in diesem Sinne

liegt dann vor, wenn der Verwaltungsrat gegen eine Weisung

der Gesellschaft erversammlung226 oder der Geschäft sleiter
gegen eine Weisung de

wenn der Geschäftsleiter
nicht in den Bereich der
und ihm hierzLL auch keine Prokura oder Vollmacht erteilt
worden ist.22e Außerdem liegt eine Überschreitung der Ver-

tretungsmacht vor, wenn - ans

befugnis - einzelne Mitglieder
sellschaft vertreten und ein für
schäft s erforderlicher (interner) Beschluss des Verwaltungs-
rats nicht vorliegt.23o Gleiches gilt, wenn dem Geschäftslei-
tel3l oder namentlich genannten Arbeitnehmern durch den

Gesellschaftsvertrag oder den Verwaltungsrat die Vertre-

tungsmacht des Verwaltungsrats überlragen worden ist und

sie von dieser Vertretungsmacht ohne einen erforderlichen
(internen) Beschluss des Verwaltungsrats Gebrauch ma-

chen. In allen diesen Fällen wird die Gesellschaft aus derar-

tigen Rechtsgeschäften - trotz der Überschreitung der Ver-

tretungsmacht - grundsätzlich verpfl ichtet.

Darüber hinaus soll eine Überschreitung der Vertretungs-
macht durch den Verwaltungsrat auch dann vorliegen kön-
nen, wenn das Rechtsgeschäft mit dem Dritten nicht durch

den im Gesellschaftsvertrag festgelegten Gegenstand des

Dritte in den Fällen, in denen das Rechtsgeschäft dem Wort-
laut nach nicht durch den Gegenstand des Unternehmens ge-

deckt ist, nicht automatisch so behandelt werden, dass eine

Ûberschreitung der Vertretungsmacht zu Ungunsten des

Drittenvorliegt, da sich dies letztlich nur im Einzelfall beur-

teilen lasse. Umgekehrt soll sich der Dritte zu seinen Guns-

ten aber auch nicht ohne Weiteres - ohle Berücksichtigung

Ergebnis ist damit die im deutschen GmbH-Recht nicht
mehr vertretene Ultra-Vires-Lehre23s im norwegischen

Rechts zwar grundsätzlich nt beachten.236 Allerdings spielt

sie in der Praxis - soweit ersichtlich - keine Rolle.

3. Betriebsversammlung

Die Betriebsversammlung in der norwegischen AS ist

grundsätzl ankertes Or-
gan, das - 237 - im nor-

ivegischen eregelt ist.238

Die Betriebsversammlung kann was ihre Zuständigkeiten
betrifft - mit dem gemäß dem deutschen Mitbestimmungs-
gesetz einzurichtenden Aufsichtsrat verglichen werden.

Grundsätzlich soll jede Gesellschaft mit mehr als 200 Ar-
beitnehmern eine Betriebsversammlung haben.23e Die
Schwelle für die Mitbestimmung setzt insoweit niedriger an

als die im deutschen Drittelbeteiligungsgesetz vorgesehene

222 $ 6-33 des
teriutr soll
der Praxis
2003:3,382,398.

223 Aarbakke u a. (Pn. 42), S. 559 mit Beispielen.
224
225 ,382,392, u.a. mit Hin-

chtlichen Richtlinie (68i

Verstoß der im Ge-

sellscha grundsätz-

lich bin he Zustim-
mungserfordemis eine derartige Zuständigkeitsbegrenzung d¿ßtellt,
würdle einVerstoß, also der Abschluss des Rechtsgeschäfts ohne Zustim-

esellschafter
erforderlich
Von diesem
sb¡auchs der

Vertretungsmacht; siehe hierzu Zöllner/Noa ck, in: Baumbach,/Hueck,

GmbHG, 19. Aufl.2010, $ 37 Rdru. 43 tr
226 Bråthen(Fn 10), S. 151.
227 Woxholth(Fn. 142), S. 2ll;Aarbakket'a. (Fn. 42)' S' 558.

228 Aarbakkeu a. (Fn.42), S. 563.
229 Woxholth (Fn. 142), S. 2l 1.

230 Aarbakke u. a. (Fn. 42), S. 5621. Vor diesem Hintergrund wird ìn der

Praxis bei wesentlichen Geschäften oft die Vorlage eines zustimmenden
Beschlusses des Verwaltungsrats verlangt.

231 Im Hinblick auf den Geschäftsleite¡ stellt sich diese Problematik nur
dann, soweit er sich außerhalb seiner organschaftlichen Vertretungs-
rnacht als Geschäftsleiter, also außerhalb des Bereichs der täglichen Ge-

schäftsfühung, bewegt.
232 Aarbakkeu. a. çfn. +Z¡,5. 560; Norheinu NTS 2003:3,382,396.
233 Vgl. $ 10-1, Satz 1 des norwegischen Handelsregistergesetzes (Fore-

taksregistetloven).
234
235 H. Schneider,

i der die Ultra-
Handbuch des

236 Die Ultra-Vires-Lehre und die damit einhergehende Vertretungsthema-

tikwerdenall undRechtsprechung

bis auf wenig Insoweit ist zweifei-
haft, ob sich en Recht tatsächlich

durchgesetzt hat
237 Nämlich im Drittelbeteiligungsgesetz und im Mitbestimmungsgesetz.

Sieheaber Aufsichtsrat'
238 g 6-35 des sjeloven), allerdings mit

itarken Ve gesetz (Allmennaksjelo-

ven).
239 $ 6-35 (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).



Schwelle von 500 Arbeitnehmern2ao und die im deutschen
Mitbestimmungsgesetz vorgesehene Schwelle von 2000 Ar-
beitnehmern.2at Allerdings kam zwischen der Gesellschaft,
vertreten durch den Verwaltungsrat, und den Arbeitnehmern
oder Gewerkschaften, die mindestens zwei Drittel der Ar-
beitnehmer repräsentieren, vereinbarl werden, dass die Ge-
sellschaft keine Betriebsversammlung haben2a2 oder eine be-
stehende Betriebsversammlung abgewickelt2a3 werden soll.
Umgekehrt kann im Gesellschaftsvertrag geregelt werden,
dass die Gesellschaft auch dann, wenn sie weniger als 200
Arbeitnehmer hat, eine Betriebsversammlung haben soll.2aa

Die Betriebsversammlung besteht grundsätzlich aus zwölf
Mitgliederl. Die Gesellschafterversammlung kann indes
eine höhere Mitgliederanzahl beschließen, die gleichwohl
durch drei teilbar sein muss.2a5 Die Mitglieder der Betriebs-
versammlung werden zu zwei Dritteln durch die Gesell-
schafterversammlung und zu einem Drittel durch und aus
dem Kreis der Arbeitnehmer gewäh1t.246 Die durch die Ge-
sellschafterversammlung gewählten Mitglieder der Be-
triebsversammlung können grundsätzlich jederzeit und ohne
Vorliegen von Gründen2a1 abbet:ltfen2as und durch neue Mit-
glieder ersetzt werden. Dies gilt jedoch nicht für die durch
und aus dem Kreis der Arbeitnehmer gewählten Mitglieder
der Betriebsversammlung,2ae die damit nicht gegen ihren
Willen aus der Betriebsversammlung abberufen werden
köruren.25o

Die wesentliche Zuständigkeit der Betriebsversammlung
liegt darin, dass sie - alle Mitglieder des Verwaltungsrats
wäh1t.251 Die Arbeitnehmer sind in diesem Fall also von der
direkten Wahl von Mitgliedern in denVerwaltungsrat ausge-
schlossen und wählen demnach nicht unmittelbar Arbeit-
nehmervertreter in den Verwaltungsrat, wie dies der Fall ist,
wenn die Gesellschafterversammlung - neben derartigen
Arbeitnehmervertretern - die Mitglieder des Verwaltungs-
rats wäh1t.252 Außerdem wählt die Betriebsversammlung den
Vorsitzenden des Verwaltungsrats.2s3 Weiterhin flihrt die Be-
triebsversammlung die Aufsicht über die Geschäftsführung
durch den Verwaltungsrat und den Geschäftsleiter.2sa Außer-
dem kann der Gesellschaftsvertrag bestimmen, dass be-
stimmte Maßnahmen, die nicht Gegenstand der täglichen
Geschäftsführung sind, einer Zustimmung der Betriebsver-
sammlung bedürfen.255 Des Weiteren soll die Betriebsver-
sammlung gegenüber der Gesellschafterversammlung zu
dem Vorschlag des Verwaltungsrats über die Gewinn- und
Verlustrechnung, die'Bilanz und die Ergebnisverwendung
Stellung nehmen.256

4. Abschlussprüfer

Nach norwegischem Verständnis ist auch der Abschlussprü-
fer der Gesellschaft ein Organ der Gesellschaft, 257 und das
norwegische GmbH-Gesetzes (Aksjeloven) widmet dem
Abschlussprüfer folgerichtig ein eigenes Kapitel25s über
seine Wahl, die durch die Gesellschaflerversammlung er-
folgt, seine Amtsperiode und seine Zuständigkeit, die darin
besteht, dass er grundsätzlich für jedes Geschäftsjahr der
Gesellschaft gegenüber der Gesellschaft einen Prüfungsbe-
richt abgeben soll.

Im Einzelnen sind die Aufgaben des Abschlussprüfers je-
doch nicht im norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven),
sondern im norwegischen 

.Wirtschaftsprüfungsgesetzes 
(Re-

visorloven) geregelt. Dort ist auch festgelegt, dass prilnzipi-
ell jede norwegische AS prüfungspflichtig ist.25e
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Allerdings können sich kleine 43260 für eine BeÍÌeiung von
del Prüfungspflicht entscheiden.26r Danach kann der Ver-
waltungsrat bereits im Gründungsdokument und - nach der
Gnindung - durch die Gesellschafterversammlung - wider-
ruflich - dazu ermächtigt werden, die Gesellschaft von der
Pnifungspflicht zu befreien, wenn die Umsatzerlöse weniger
als 5000000 NOK betragen, die Bilanzsumme kleiner als
20 000 000 NOK ist und die Gesellschaft nicht mehr als zehn
Arbeitnehmer hat. Die Befreiung wird erst mit Eintragung
in das Zentrale Handelsregister in Brønnøysund wirksam.
'Wenn in einem Geschäftsjalu'- gemäß dem Jahresabschluss
für dieses Geschäftsjahr - eine der drei Voraussetzungen flir
die Befreiung entfüllt, wird die Gesellschaft für das darauf
fol gende Geschäft sj ahr automati sch wieder pnifungspfl ich-
tig.

240 $ I Abs lNr. 3DrittelbG.
241 $ I Abs I Nr.2MitbestG
242 S 615 (2) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
243 Aarbakke u a. (Fn.42),5. 567.
244 ç 6-35 (3) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven). Aufdiese -

fakultative Betriebsversammlung finden alle Bestimmungen Anwen-
dung, die flir die mitbestjmmte Betriebsversammlung gelten, soweit im
Gesellschaft svertrag nichts Anderes geregelt ist.

245 $ 6-35 (1) des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven)
246 Ë 6-35 (3) und (4) des norwegischen Aktiengesetzes (Allmennaksjelo-

ven).
247 Aarbakke u. a. (Fn. 42), 5. 47 6.
248 S 6-36 (1), Satz 1, i.Vm. $ 6-7 (2) des norwegischen Aktiengesetzes

(Allmennaksjeloven)-
249 S 6-36 (1), Satz 2, des norwegischen Aktiengesetzes (Allmennaksjelo-

ven).
250 Aarbakke u a. (Fn. 42),S. I 137.
251 $ 6-37 (1), Satz 1, des norwegischen Aktiengesetzes (Allmennaksjelo-

ven). Vgl. hierzu $ 31 Abs. 1 MitbestG i.V m. $ 84 AktG.
252 Siehe hierzu oben unter IV 2. a).
25 3 $ 6- I (3), Satz 2, des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksj eloven).
254 Ë 6-37 (2) des nor-wegischen Aktiengesetzes (Allmennaksjeloven). Vgl.

hierzu$ 25Abs. I Satz l Nr.2MitbestGi.Vm. $ 111Abs. 1AktG.
255 S 6-37 (4) Satz 3 des norwegischen Aktiengesetzes (Allmennaksjelo-

ven). Vgl. hierzu $ 25 Abs. I Satz lNr. 2 MitbestG i.V m. $ i 11 Abs. 4
SaIz2 Al<tG, der insoweitjedoch vorsieht, dass ein solche¡Katalog zu-
stirnmungsbedürftiger Maßnahmen zwingend in dem Gesellschaftsver-
trag oder durch den Aufsichtsrat selbst festzusetzen ist. Im Einzelnen
hierzu Mörsdorf,NTS 2008:2, 85, 88 f.

256 $ 6-37 (3) des norwegischen Aktiengesetzes (Allmennaksjeloven). Vgl.
hierzu $ 25 Abs. I Satz I N¡.2 MitbestG i.Vm. $ 171 Abs.2 Satzl
AKtG.

257 Bråthen(Fn l0), S. 117.
258 Kapitel 7 des norwegischen GmbH-Gesetzes [Aksjeloven]. Dies steht

im Einklang mit dem Grundsatz, dassjede AS auch buchfühn:ngspflich-
tig ist ($ 1-2 N¡. 1 des norwegischen Buchfübrungsgesetzes [Regnskaps-
iovenl). Danach ìst i¡rerhalb von sechs Monaten ab dem Ende eines Ge-
schäftsjahles der Jahresabschluss und ein Lagebericht füLr das Vo4'ahr zu
erstellen ($ 3-1 des norwegischen Buchführungsgesetzes [Regnskapsio-
ven]), die durch sämtliche Mitglieder des Verwaltungsrats und, soweit
vorhanden, den Geschäftsleiter zu unterzeichnen ($ 3-5 des norwegi-
schen und anschließend
durch die die ebenfalls in-
nerhalb von sechs Monaten ab dem Ende eines stattzu-
finden hat, festzustellen sind ($ 5-5 Abs. I und 2 des norwegischen
GmbH-Gesetzes [Aksjeloven]). Der Gesellschafterversammlung ist ne-
ben dem Jahresabschluss und dem Lagebericht auch der Prüfungsbericht
des Abschlussprüfers zuzuleiten ($ 5-5 Abs.3 des norwegischen
GmbH-Gesetzes [Aksj eloven]). Im Anschluss sind dei Jahresabschluss,
der Lagebericht und der Prüfungsbericht innerhalb eines Monats ab

Feststellung du¡ch die Gesellschafterversammlung beim norwegischen
zenhalen Buchführungsregister einzureichen ($ 8-2 Abs. I des norwegi-
schen Buchführungsgesetzes [Regnskapsloven]); dies sollte bis zum
3 1 7. erfolgen, da die AS - wie alle anderen Buchführungspflichtigen -
anderenfalls mit einer Verspätungsgebüúr belegt wird ($ 8-3 Abs. 1 des
norwegischen Buchfültungsgesetzes [Regrskapsloven]).

259 S 2-1Abs. 1 des norwegischen WirtschaftsprÍifirngsgesetzes (Revisorlo-
ven).

260Mtt Ausnahme der in $ 2-I Abs.5 des norwegischen Wirtschaftsprü-
fungsgesetzes (Revisorloven) genannten Konzemgesellschaften.

261 ç 7-6 des norwegischen GmbH-Gesetzes (Aksjeloven).
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V. Zusammenfassung

Norwegen hat im uzug anderer

europäischer Ges die norwegi-

sche GmbH (AS) eine Reform
des norwegischen GmbH-Gesetzes reagiert. Wesentliche

Elemente der Reform waren die Herabsetzung des Mindest-
stammkapitals von 100000 NOK (ca. 12500 EUR) auf
30000 NOK (ca. 3750 EUR) und die für die kleine AS neu

geschaffene Möglichkeit, sich für eine Befreiung von der

Prüfungspfl icht zu entscheiden.

Die AS entspricht - auch in ihrer reformierten Fassung - in
vieler Hinsicht der deutschen GmbH. Unterschiede bestehen

setzlichen Vorkaufsrecht zu Gunsten der anderen Gesell-

schafter und zum anderen im Erfordernis der Zustimmung

Das Thema Whistleblowing beschäftigt immer wie-
der Gerichte und Aufsichtsbehörden im In- und
Ausland. Hierbei erregt es regelmäßig die Gemüter,
setzt diese Form des Hinweisgebens doch ganz

unterschiedliche Assoziationen frei, die zwischen
hehrer Aufklärung und böswilliger Denunziation
changi ale Unternehmen
Whistl orporate Govern-
ance- nt nttfzen, finden

Risiken des Whistleblowing unterschiedlich bewer-
ten. Diese Differenzen können sich zu einem ech-

ten Konflikt nationaler Rechtsordnungen und -kul-
turen auswachsen, wie dies SOX-regulierte Unter-
nehmen mit Standorten in Europa vor einigen

setz.

durch die Gesellschaft. Weiterhin unterschiedlich geregelt

sind die Geschäftsführung, die zwischen einem Verwal-

tungsmt und einem Geschäftsleiter aufgeteilt ist, und die

Mitbestimmung, in deren Rahmen Arbeitnehmervertreter
bereits bei einer Schwelle von mehr als 30 Arbeitnehmern in

den Verwaltungsrat und bei einer Schwelle von mehr als 200

Arbeitnehmern in die Betriebsversammlung, ein mit dem

deutschen Aufsichtsrat vergleichbares Organ, gewählt wer-

denkönnen.

Dr. Roland Mörsdorf
Seit 2008 Parhrer der Kanzlei Advokatfltrmaet

Grette DA in Oslo. Von 1998 bis 2007 als

Rechtsanwalt in verschiedenen großen Wirt-
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I. Thema

Das Thema Wßtlebtowing hat Konjunktur. Es beschäft seit

geraumer Zeit nicht nur die Corporate Governance- und

Óompliance-Literatur, sondern auch Gerichte und Auf-
sichtsbehörden im In- und Ausland. Dabei weckt es ganz un-

terschiedliche Assoziationen: Denken die einen bei dieser

Form des Hinweisgebens an den selbstlosen Streiter wider
die Machenschaften skrupelloser Unternehmen, fühlen sich

die anderen an Denunziantentum und die dunkelsten Stun-

den der Geschichte erinnert.l Eine neue Qualität erlangte die

Diskussion um die rechtlichen Implikationen des Whistle-
blowing mit der Verpfl ichtung börsennotierter Untemehmen
zur Einrichtung anonymer Beschwerdesysteme durch Sec.

301 des US-amerikanischen Sqrbanes-Oxley Act (SOX) aus

dem Jahre 2002.2'3 Zugleidntrirfft Sec.806 SOXVorkehrun-

Dr. Klaus Schmolke, LL.M. OmÐ, Hamburg

Whistleblowing- Systeme als Corpotate
Governanc e - Instrument transnati onal er
Unternehmen
Einheitliche Unternehmenskultur versus nationale Rechtskultur

I S. dazu ausfüh¡lich unten unter IV 2.


